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Abend ⸗Ausgabe. 


Die kirchenpolitiſchen Geſetze. 
tt Berlin, 24. April. 


Abſtimmung, 


3 


tage lag damals die Bilanz des Reichsinvalidenfonds von 1883 vor, wo⸗ 
m f nach der disponible Ueberſchuß 61 Mill. Mark vor. Inzwiſchen iſt die 
ie nationalliberalen Blätter machen ſchon jetzt Gloſſen über die Bilanz vom 30. Juni 1885 veröffentlicht worden, welche einen Ueberſchuß 


Geſetz abgeben wird. Daß letztere einem ſtrengen Verdammungs⸗ Drittel des Ueberſchuſſes in Anſpruch nimmt. 
Der Handelsminiſter hat eine Gircularverfügung an die preußiſchen lich fol der Anſatz für ſchriftſtelleriſche Arbeiten von Schneegans ſtark 


urtheil nicht en! i 
das Geſet, gehen wird, liegt auf der Hand. Stimmt ſie gegen 


fo beweiſt fie von Neuem, daß fie überall principielle Regierungspräſidenten gerichtet, durch welche dieſe aufgefordert werden, ſich 


Oppoſition treibt; ſti | | 
| ; fimmt fie für daſſelbe, fo liefert fie einen unwider⸗ über die Nothwendigkeit von Maßregeln zur Sicherung der Geſundheit 
leglichen Beweis, daß ſie ihre Ueberzeugungen dem Centrum ver⸗ und der Sittlichkeit der Cigarrenarbeiter zu äußern. 


kauft hat. Der Begehung eines Verbrechens kann ſie nicht 
ausweichen. Umgekehrt kkk die nationalliberale Partei 120 Si 
recht thun. Stimmt fie mit der nationalliberalen Correſpon⸗ 
den gegen das Geſetz, fo zeigt fie, daß fie die einzige Partei ist, 
welche die Würde des Staates „unentwegt“ aufrecht zu erhalten be⸗ 
müht it, und ſtimmt fie mit der „Kölniſchen Zeitung“ für das Geſetz 
fo ſtrahlt ihre Friedensliebe im großartigsten Licht. Denen, die Gott 
lieben, müſſen alle Dinge zum Beſten dienen, aber dem Boͤſewicht 
wird Alles ſchwer er thue was er will! Daher wird jede neue Mb- 
Rimmung den Beweis von den edlen Abſichten der nationalliberalen 
Partei und zugleich von der Verworfenheit des Freiſinns liefern. 
Gegen Angriffe von Seiten der Regierungspreſſe iſt die freiſinnige 
ze an = ia geweſen, auch wenn fie mit der Regierung 
ar ig an hr Votum nicht bemängeln, fo bemängelt man 

Die freiſinnige Partei wird ſich bei dem Zuſammentritt des Land: 
ee ya, ſchlüſſig machen. Soviel ich weiß, ſteht man 
a en raction der Frage ſehr kühl gegenüber. Die frei⸗ 
in welcher wi ſich bewußt, daß ſie an der Verworrenheit der Lage, 

t uns befinden, keine Schuld trägt; fie hat vor ſechs 
te fr 
6 ſieht ſich einer Situation gegenüber, die fie nicht hat 
e che Mag jetzt das Geſetz zu Stande kommen oder mag 
E ein Fehler wird immer begangen. Das mögen Die: 
die ſrelſtunia orten, welche diefe Lage geſchaffen haben. Man ſtelle 
ae Sna = Partei vor eine wirkliche Principienfrage, und fie wird 
mit Netzen ntwort niemals ſchuldig bleiben. Aber wenn der Weg 
flotten find poeme it, die aus lauter taktiſchen Erwägungen ge- 
nicht beibei 7 5 man von einer Partei, die ſich bei dieſer Arbeit 
auögefühnten Gilt, nicht erwarten, daß ſie ohne einen ſehr ſorgſam 

* — zu einem Reſultat kommt. 
die Patte e eſetz ſind manche Beſtimmungen enthalten, für welche 
N einmüthig eintreten muß; manche andere, gegen welche ſie 
Ne A ſchwere Bedenken haben wird. Wie fie ſich ſchließlich ſtellen 
er s arf ruhiger Abwägung, der ich nicht vorgreifen will. Wie 
Beji 7 wird ſich die Partei die Frage vorzulegen haben: Iſt es 
fie nicht u unrühmlichen Frieden zuzuſtimmen, deſſen Bedingungen 
p7 erabredet hat, oder einen unrühmlichen und hoffnungsloſen 

rieg fortzuſetzen, den ſie nicht begonnen hat? 

Die nationalliberale Partei hat die Regierungspolitik unterſtützt, 
ſie hat dazu beigetragen, daß das Geſetz vom Juli 1880 zu Stande 
kam; fie trägt jetzt eine Verantwortlichkeit, während die freiſinnige 
Partei die entſchiedene Oppoſition, die ſie getrieben hat, jetzt gerecht⸗ 
fertigt ſieht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 27. April. 
Bei der Berathung der Novelle zum Militärpenſionsgeſetz iſt die 


a 
hren gegen den fehlerhaften Weg, der damals betreten wurde, pro⸗ 


Es ſollen nach der Verfügung die Mängel in den Einrichtungen der 
Cigarrenfabriken hauptſächlich darin beſtehen, daß die Arbeitsräume 
1) im Verhältniß u der Zahl der darin beſchäftigten Arbeiter zu klein 
und niedrig ſind, einer ausreichenden Ventilation entbehren, während 
in Folge unzweckmäßiger Heizungs vorrichtung und des in den Arbeits: 
räumen ſtattfinden Lagerns und Trocknens von Tabaks⸗ und Cigarren⸗ 
vortäthen die Luft mit ſchädlichen Dünſten angefüllt wird. Außerdem 


2 Hextenſtraße Nr. 0. Nußerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


r N; n - — . 
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citun 


Termin anberaumt für die Forderung des Schloſſermeiſters Moradelli für 
circa 150 000 Mark und einer anderen Münchener Firma für 68 000 Mark. 


welche die freiſinnige Partei zu dem kirchenpolitiſchen] von 89 Mill. Mark nachweist, jo daß das Penſionsgeſetz noch nicht ein Für die „beklagte Partei“ ift Anwalt von Fiſcher beſtellt, welcher fait bet 


allen Klagen Einreden über Höhe, Fälligkeit ꝛc. vorbringen ſoll; nament⸗ 


beſtritten werden. Dieſe letztere Klage wird in erſter Linie verhandelt werden, 
weil dieſelbe den geringſten Betrag repräſentirt. Nach dem formellen Gange 
dieſer Klage werden ſich dann die übrigen Vertreter der Klagsparteien richten. — 
Es heißt übrigens, daß noch einige neue Klagen hinzugekommen ſind. So 


habe eine würtembergiſche Firma ihre über einen namhaften Betrag bereits 


früher geſtellte, aber wieder zurückgezogene Klage neuerdings eingereicht. 


Das königliche Cabinet hat in letzter Zeit einen ſehr lebhaften Briefe 


wechſel mit den Prinzen des königlichen Hauſes unterhalten. Cabinets⸗ 
Seeretär von Schneider war, nach den „N. Nachr.“, in voriger Woche 


folt die gemeinſame Beſchäftigung von männlichen und weiblichen, Su noch ein zweites Mal nach München gekommen, um mit dem Miniſter 


wachſenen und jugendlichen Arbeitern, beſonders um des zwiſchen 
den N und Wickelmachern meiſt beſtehenden Ab⸗ 
hängigkeitsverhältniſſes willen in ſittlicher Beziehung zu Be- 
denken Anlaß geben. Das miniſterielle Rundſchreiben erwähnt, daß in 
einzelnen Bezirken ſchon Polizeiverordnungen zur Beſeitigung dieſer 
Mißſtände erlaſſen worden ſind, daß aber in anderen Bezirken derartige 
Beſtimmungen, wenn fie auch als wünſchenswerth anerkannt find, doch 
nicht getroffen worden ſind, um nicht die Verlegung der Cigarren⸗ 
fabrifation in Nachbarbezirke zu veranlaſſen, und feit in Folge deffen 
vom Reichskanzler die Frage aufgeworfen worden, ob es ſich nicht bei 
der großen Ausdehnung dieſes Induſtriezweiges empfehle, für die Er⸗ 
richtung und den Betrieb der Cigarrenfabriken durch Beſchluß des 
Bundesratbs auf Grund des $ 120 der Gewerbeordnung gemeinſame 
Beſtimmungen zu erlaſſen. Die Regierungen werden aufgefordert, ſich 
in Bezug auf folgende Fragen in der Beantwortung des Rundſchreibens 
1 äußern: 1) Iſt für die Arbeitsräume der Cigarrenfabriken eine 
inimalhöhe und für jede darin beſchäftigte Perſon ein Minimalluft⸗ 
raum vorzuſchreiben und welche Anforderungen ſind in dieſer Beziehung 
zu ſtellen? 2) Iſt das Lagern und Trocknen von Tabak⸗ und Cigarren⸗ 
vorräthen in den Arbeitsräumen zu unterſagen? 3) Welche An⸗ 
forderungen können hinſichtlich der Ventilation der Arbeitsräume 
geſtellt werden? 4) Kann die Trennung der Geſchlechter beziehungs⸗ 
weiſe der erwachſenen und der jugendlichen Arbeiter vorgeſchrieben 
oder die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter von ſolcher Trennung ab⸗ 
bängig gemacht werden, oder welche anderweite Vorſchriften erſcheinen zur 
Beſeitigung der mit der Beſchäftigung in Gigarrenfabrifen verbundenen 
ſittlichen Gefahren namentlich für die jugendlichen Arbeiter als geeignet? 
Als ganz beſonders zu beachten bezeichnet die Verfügung den Umſtand, 
daß in vielen Gegenden neben der fabrikmäßigen eine ausgedehnte haus⸗ 
induſtrielle Herſtellung von Cigarren beſteht, und daß hierbei 
häufig noch ungünſtigere Verhältniſſe vorhanden ſind, als für die in den 
Fabriken beſchäftigten Arbeiter. Die Verfügung ſchließt mit der Auf⸗ 
forderung an die Regierungspräſidenten, ſich insbeſondere darüber zu äußern, 
ob es ſich für den Fall, daß bei zu hohen Anforderungen an die Fabriken eine 
Ueberführung der Arbeiter, namentlich der jugendlichen, aus den Fabriken 
in die Hausinduſtrie zu befürchten ſei, nicht bei der großen Zahl der in der 
Cigarrenfabrikation beſchäſtigten Arbeiter und bei den unter denſelben 
weit verbreiteten Mißſtänden in A ee und ſittlicher Beziehung 
empfehlen würde, „in ähnlicher Weiſe, wie es für die Zündholzfabrikation 
durch das Geſetz vom 13. Mai 1884 geſchehen iſt, auch für die Cigarrren⸗ 
fabrikation auf die gänzliche Beſeitigung der hausinduſtriellen Betriebe 
Bedacht zu nehmen“. 5 


s Aus München wird gemeldet: „Im Ganzen find jetzt gegen die Civil⸗ 
liſte fünf Klagen anhängig; zwei, die noch in nächſter Ausſicht ſtanden 
und von denen die eine auf einen Betrag von 30 000 Mark lautete, folen 


beglichen worden fein, weil in einem Falle der Gläubiger ſelbſt im Wechſel⸗ 


verfahren Execution zu befürchten hatte, während im anderen der Gläu⸗ 


biger noch zu warten erklärt hat. Von den eingelaufenen Klagen werden 


drei am 8. und zwei am 12. Mai verhandelt werden, wenn überhaupt 


von freiſinniger Seite befürwortete Rückwirkung der Penſionserhöhungen eine Verhandlung noch ſtattfindet. Am 8. Mai werden die Klagen des 5 
auf alle Penſionäre mit dem Einwande bekämpft worden, daß der Reichs⸗ Schriftſtellers Schneegans auf 1700 Mark, des Tapezierers Kronenbitter | feines gründlichen Wiens und feiner ſchlichten, anſpruchsloſen 


invaldenfonds die Mehrausgabe nicht würde tragen können. Dem Reichs: auf 65 000 Mark, die Klage der Firma Wachter und Morſtadt auf 178 000 Art 


Die Damen von Eroix-Mort.“) 


Roman von Georges Ohnet. 


[43] 


t 
Beibe ſchwiegen eine Weile, angeſtrengtem Nachdenken hingegeben. 


G 
r orte Age andere den Muth dieſes Kindes und ſuchte mit 
Märtorerinnen. f ihrer ſchönen Stirne das Strahlendiadem der 
„ > ſoll ich nicht mit i 7 i 
iĝ, ob er b mit ihm ſprechen“, hub er wieder an. 
en — Be Gedanken, daß ich von feinen ſchmählichen 
Die Augen eines tetida vor fih ſelbſt erröthen würde 
— ie m KEEN iari Menſchen find ein klarer Spiegel... 
verabſcheuungswuͤrdig finden liten, fo würde er fih fo entartet und 
Ebmee fhüttelte zweifelnd — 3 beſſern würde.“ 
Verſuchen Sie es, guter Bern A 
hofie dap Gie einen Grfolg erzielen w „rad 18 e 
heute anvertraute, ſo geſchah es blos deshalb weil ich 100 f = 
meiner Kräfte fühlte. Sie haben mir fej 1 
ſteis Zuneigung bewieſen, 
ruhig und glücklich geweſen, 


kannten mich, als ich noch Kind, noch 
= auf Ihre Theilnahme rechnen 


und ſo dachte ich, daß ich auch heute 

nl 

„Ach, theures, gutes Kind,“ rief der Geistliche weinend aus 
Zwarum vermag ich nicht, all Ihr Leid auf mi, zu nehmen Er 
Ihnen den Frieden und die Hoffnung wiederzugeben ., J 
würde mich mit Freuden unſerem Herrn als Opfer anerbieten ` 
ei will ihn bitten, meinen Worten die Kraft der Ueberzeugung zu 
Steen ... Wenn Sie mich morgen kommen fehen, fo gehen 

fort, und erwarten Sie mich im Pfarrhauſe .. Sobald die 


wa den beendigt fein wird, werde ich Sie aufſuchen. .. Bis 


er Sie Vertrauen.‘ 
Sch urück ſich langſam und kehrten in's 
Glehn „indem ſie bemüht waren, ihrem Geſichte die Maske der 
reit aufzulegen. 


A 
Haut Tage erging fih Edmee traurig in dem Garten deg 


en 
arrhau 
hie fes. i ſchritt die ſchmalen, langen, ihrer Blumen be⸗ 


war, mit 
Gräber diente eben Spaten beſtellte, der ihm zum 
gelehnt, eine g, Im Hintergrunde wölbte ſich, an die 
ſeinem röthlichen be, die zur Sommerszeit ein wilder Weinſtock mit 


A Raabe umrankte. Sehr häufig hatte das junge 


loß ie ein weiteres Wort erhoben fie 


Schaufeln der 


Prieſter ergriff Edmees Hand und drückte ſie ſchweigend. 
fig nicht mit feinen Mittheilungen, weil er fe troſtlos fand, fie hielt 
ng, welche der Küſter, der zugleich Todtengräber | ig für überſlüſſig, ihn zu fragen, weil ihr jede Hoffnung plötzlich ent: mich von meiner Mutter 


die er reſtaurirt und verſchönert hatte. 


waren, die ihr das Herz beklemmten. 


Mädchen in derſelben geſeſſen, neben dem alten Glasmaler, ihrem] noch nicht erholen kann 
Lehrer, der jetzt unter dem grünen Raſen ſchlief, nächſt der Kirche, ihn feſt, indeß ich ihm Vernunft zuſprach, ihn zu beſänftigen, 
Während fie plauderten, und zum Mitleid zu bewegen 
der Alte dem Kinde irgend eine naive Geſchichte zum Beſten gab, preisgegeben, ſchien er mich nicht zu verſtehen. 
wandelte der Pfarrer im Schatten der Mauer auf und nieder, in] gewußt 55 
feinem Brevier leſend. Wie weit ab lagen jetzt ſchon jene friedlich] für berauſcht gehalten haben, fo erſchreckend waren feine entſtellten 
verfloſſenen Stunden! Glückliche Erinnerungen, die man gerne zurück- Geſichtszüge . 5 
rief, welche ſedoch jetzt durch andere, durch ſchauerliche verdrängt worden | namenlofer Heftigkeit, fluchte dem Himmel und der Erde, klagte das 


Sie nahm in dem feines Laubſchmuckes entkleideten Gartenzelt! mein Kind, hat die Hölle im Buſen. \ 
Platz, von defen. grauer Decke noch manche vom Herbſtwinde ausge: leidet, und ich glaube, daß er nicht lügt... Sein Weſen drückte 


von Lutz zu conferiren. Das „Vaterland“ berichtet: Auf Befehl des 
Königs wurden Freitag die Neubauten in Hohenſchwangau eingeſtellt 
und ſämmtliche Ingenieure, Bildhauer und Arbeiter entlaſſen. Daſſelbe 
geſchah auf Herren⸗Chiemſee. Der „Frkf. Ztg.“ wird aus München ge⸗ 
meldet, daß zwiſchen den Miniſtern von Lutz und von Riedel und Ab⸗ 
geordneten der Rechten vertrauliche Beſprechungen ſtattfanden. Dies bez 
weiſe, daß man Vorbereitungen für den Fall treffe, daß das Miniſterium 
ſich an die Kammer wenden wolle. Auch der „Bair. Cour.“ behauptet, 
daß das Miniſterium in dieſer Angelegenheit Fühlung mit den Kammern 
zu gewinnen ſuche. r 
Deutfihlanrd 

Berlin, 26. April. [Vom Hofe] Der Kronprinz ift von feiner 
Erkrankung an den Maſern jetzt ſoweit hergeſtellt, daß er bei günſtiger 
warmer Witterung das Zimmer wird verlaſſen können, um Spazierfahrten 
bezw. kurze Spaziergänge zu unternehmen. Nach feiner vollitändigen 
Wiederherſtellung gedenkt ſich der Kronprinz mit den beiden jüngſten 
Prinzeſſinnen⸗Töchtern Sophie und Margarethe auf einige Zeit 
nach Homburg zu begeben, während, wie bereits gemeldet, die Frau 
Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Victoria zum Beſuch nach 
London reiſt. 

[Der Unterſtaatsſeeretär im Handelsminiſterium, 
Dr. v. Möller] if am Charfreitag nach nur achttägiger Krankheit 


an Beuftfellentzündung aus dieſem Leben geſchieden. Noch am Löten AN 


April hatte der Verewigte, der ein Alter von 50 Jahren erreicht hat, 
im Herrenhauſe zweimal als Regierungs⸗Commiſſar über die Vorlage 
wegen der Fortbildungsſchulen das Wort ergriffen. 
hatte ſich in jüngeren Jahren durch ein größeres Werk über die 
preußiſche Gemeindeverwaltung einen geachteten Namen gemacht. „Er 
war — fo ſchreibt die Kr. Ztg. — ein ungemein kenntnißreicher 
Beamter von umfaſſendem Wiſſen und eminenter Arbeitskraft. Früher 
im preußliſchen Finanzminiſterium, gehörte er danach lange Jahre dem 
früheren Reichskanzler⸗Amte, nachher dem Reichsamte des Innern als 
vortragender Rath an und genoß auch dort ſchon eines beſonderen 
Anſehens und Vertrauens. Daneben bekleidete er die Stelle des 
Vorſitzenden des Ober-Seeamts, welche er auch beibehielt, nachdem er 
im Frühjahr 1881 zum Unterſtaatsſecretär im Handels miniſterium 
ernannt worden war. Bei der Reconſtruction des preußiſchen 
Staatsraths wurde ihm die Stelle des Staatsſecretärs deſſelben über⸗ 
tragen. Dr. von Möller beherrſchte die Aufgaben feines Reſſorts in 
hervorragender Weiſe. Auch in Parlamentskreiſen war er wegen 
äußerſt 


Er war ein hervorragender, 


wohl gelitten. 


ER Während einer Stunde hielt ich 
Doch einer Art Delirium 

Wenn ich nicht 
ſo würde ich ihn 


trachtete. 


hätte, daß er noch nüchtern war, 


Schickſal an und ergoß ſich in Gottesläſterungen ... Dieſer Menſch, 
Er ſagt, daß er furchtbar 


dorrte Ranken niederhingen, und überließ ihre Phantaſie der wieder ein herzzerreißendes Weh aus, er vergoß Thränen, welche auf feinem. 


erſchienenen Vergangenheit. Sie fah ſich als ganz kleines Kind; ihre brennenden Wangen augenblicklich trockneten. So müſſen die Dä⸗ 
Bonne, Roſalie, hatte fie hergeführt, um die Unterrichtsſtunden zu | monen empfinden. 


nehmen, und während ſie wartete, bis der Pfarrer mit dem Buche 


Er hat mir Furcht eingejagt! ..“ 
„Und worüber beklagt er ſich,“ fragte Edmee mit ruhiger Stimme. 


in der Hand auf der Schwelle der Sacriſtei erſchien, lauſchte fie nach „Kann er die Urſache feiner Leiden anderswo, als in feinem eigenen 


dem Atelier des alten Vaters hinüber, der mit einem Diamant Glas: Innern ſuchen? Welch laſterhaftes Blut rollt in feinen Adern? IE 
fein Gehirn nicht vom Wahnſinn erfaßt? Welch' raffinirte Verderbt⸗ 

Eine ſtille Freude erfüllte fie, alles dünkte ihr ſchön und gut, da heit! Vermag man an ihm noch etwas Menſchliches zu entdecken? 
fie fih überall von Liebe umgeben fühlte. Fand fie, nach Croix⸗Mort | C3 iſt ein wildes, unbändiges Thier, das Sie mir ſchildern, und 


ſtücke ſchnitt. 


heimkehrend, nicht ihre Mutter, die müßig und lächelnd auf dem nicht ein Menſch. Muß der zwiſchen ihm und mir entbrannte Kampf 
Sopha ruhte und fie zärtlich umarmte? Sodann ſpeiſten Beide in nicht unausweichlich zu einem tragiſchen Ende führen? Muß ich mir 


S 


gewohntem Alleinſein, und Abends ging fie mit ſchlaftrunkenen Augen das Leben nehmen, um ihm zu entgehen?“ 


ch zu Bette und ſchlumwerte ruhig unter den weißen Vorhängen ein, 


„Sprechen Sie nicht fo, meine liebe Tochter,“ verſetzte der Geiſt⸗ K 


von keiner anderen Sorge bedrückt, als die, ihr Nachtgebet nicht zu liche. „Sich ſelbſt den Tod geben iſt ein Verbrechen, und Sie went 


vergefien. Ihr Gemüth war nicht umdüſtert wie heute, fie konnte niemals fo weit gehen! ... Da ich mich verſichert hatte, daß 
frei aufathmen, alles, Menſchen ſowohl als Dinge, machte ihr Freude, Güte von dieſem Unſinnigen nichts erlangen würde, 


und nur heiteres Blau ſah ſie vor ihren Blicken. 


Die fih öffnende Gartenthür entzog fie ihren Betrachtungen; ſie ſtehen, daß, wenn er Sie zum Aeußerſten dräng 
fah den Geiſtlichen, finſter wie ihr Geſchick, auf ſich zuſchreiten und ihrem Schutze zu allen Mitteln greifen würden, über rt 
alle ihre Illuſtonen entflatterten im Augenblick, gleich einer Schaar] haupt verfügen kann ... Ich kam dahin, fogat das Wo 
emporgeſcheuchter Vögel, um nimmer wiederzukehren. Der würdige auszuſprechen ... War er außer Stande, Vernun 
Er beeilte | oder ſchenkte er meinen Worten keinen Glauben? 


wunden war. 


„Ich habe den Unglücklichen geſehen“, begann er, „und was ich 


von ihm zu Hören bekam, foͤßte mir Entſetzen ein, von dem ich mich nachgeben!“ 


À k Endlich ſtieß der Abbs einen Seufzer aus, der jedoch fein be: anzurufen. Doch werde ich 
Kirchhofmauer] klemmtes Hen nicht erleichterte, und wendete ſich an Fräulein von 


ich mi 
e I de 

ab 3 8 
= würde, Sie zu 

die man über⸗ 
„Polizei“ 
ft anzunehmen, 


es mit der Strenge... Ich drohte ihm... 


edente keinen Schritt allein aus dem Haufe zu thun und 

„Ich g Re zu entfernen - - Sollte es ſchließlich 
werde ich een 
mich niemals irgend einer ſeiner Anfor⸗ 
bewillige ihm, wie Sie es Ba 


zum Aeußerſten kommen, fo 


derungen fügen, und ben 
verſtändi de er festen, die Unterredun 
en fer e g 


wie weit feine e gehen würden, wollte ich ihm nur einmal 


Dr. v. Möller 


Er beantwortete meine ſanften Vorſtellungen mit 


7 
“um 


fein, ihren Schutz s 


ihm bereits hoͤchſtt 
nicht. Weiß Gott, 


Gorſſezuns folgt) 
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in Berlin wird 


3 x ae 


Stipendium zu verleihen. 


der unge Appel feine Univerſitätsſtudien beendet hatte, 


fleißiger und zuverläſſiger Geſchäſtsmann, vorſichtig zurückhaltend, aber 
von lauterer Wahrhaftigkeit, Geradheit und Schlichtheit, dazu ein 
wohlwollender und gerechter Vorgeſetzter. Dem politiſchen Parteileben 
fand er fern. Der „Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes“ 
verliert in ihm feinen ftellvertretenden Vorſizenden.“ — Füͤrſt Bis- 
marck widmet dem Verſtorbenen im „Staatsanz.“ folgenden Nachruf: 

Am 23. d. Mts. verſchied hierſelbſt der Staatsſecretär des Staatsraths 
und Unter⸗Staatsſecretär im Miniſterium für Handel und Gewerbe, 

Herr Dr. von Möller. 

Der Königliche Dienſt hat durch den Tod dieſes ausgezeichneten Be⸗ 
amten einen ſcomeren Verluſt erlitten. Ausgerüſtet mit reichem Wiſſen und 
begabt mit vorzüglichen Eigenſchaften des Geiſtes und Herzens, hat der 

eimgegangene feine Arbeitskraft ſchlicht und anſpruchslos mit vorbild⸗ 
cher Pflichttreue, mit praktiſchem Geſchick und ſtets gleichem Erfolge dem 

enſte des Königs und des Vaterlandes gewidmet. 
ein Hintritt wird von ſeinen Vorgeſetzten, Collegen und Untergebenen 
ſchmerzlich betrauert, ſein Gedächtniß in hohen Ehren gehalten werden. 

Berlin, den 24. April 1886. 

Der Präſident des Staats⸗Miniſteriums und Miniſter für Handel 

und Gewerbe. 
von Bismarck. 

[Auf die Adreſſe des Vorſtandes der hieſigen An: 
waltskammer] an den Juſtizminiſter Dr. Friedberg zu deſſen 
Jubiläum ift folgende Antwort des Miniſters ergangen: 

Der geehrte Vorſtand der Anwaltskammer zu Berlin hat die Freund⸗ 
lichkeit gehabt, mir zu dem Tage, an welchem ich eine fünfzigjährige Dienſt⸗ 
zeit vollendet habe, Seinen Glückwunſch auszusprechen, und ich danke Ihm 
Hierfür auf das Wärmſte. Die in dem Glückwunſchſchreiben enthaltene 
Verſicherung: daß es der Anwaltſchaft, welche durch die erfolgte Freigebung 
der Advocatur die tiefſteinſchneidenden Veränderungen erfahren habe, bis⸗ 
her gelungen fei, den ſchweren Uebergang aus den alten in die neuen Berz 
hältniſſe erfolgreich zu vermitteln, gereicht mir zur nicht geringen Beruhi⸗ 

ung und Genugthuung. Denn es find mit der Freigebung der Anwalt: 
ſchaſt derſelben allerdings Aufgaben erwachſen, denen ſie nur dann gerecht 
werden wird, wenn ihre Berufsthätigkeit ſich ſtets als eine ſolche erweiſt, 
daß ihr die Stellung „eines weſentlichen Factors in der Rechtspflege“ 
won allen anderen Organen derſelben gern und freudig zugeſtanden werden 
kann. Ich meinerſeits werde es alle Zeit als eine der Aufgaben des von 
Sr. Majeſtät mir anvertrauten Amtes betrachten, dazu — ſoviel ich ver- 
mag — beizutragen, daß die hochgeachtete Stellung, welche die ältere An⸗ 
waltſchaft bei uns eingenommen hat, auch der Anwaltſchaft in ihrer neuen 

Geſtaltung erhalten bleibe und dauernd gefeſtigt werde. 

[Poſtaliſches.] In Folge der Quarantäne⸗Maßregeln, welche von 
der egyptiſchen Regierung gegen die aus italieniſchen Häfen kommenden 
Schiffe angeordnet worden ſind, werden die über Brindiſi zu leitenden 
Poſtſendungen nach Oſtindien, China, Japan u. ſ. w., ſowie nach Auſtra⸗ 
lien und Oſtafrika bis auf Weiteres nicht mehr auf der Eiſenbahn⸗ 


linie Alexandrien⸗Suez durch Egypten, ſondern über Port-Said und durch 15 


den Suezcanal befördert werden. In der entgegengeſetzten Richtung 
tritt vorerſt eine veränderte Leitung der Poſtſendungen nicht ein. 


Drovinzial- Beitung. 


Breslan, 27. April. 

Der Herr Oberpräſident v. Seydewitz tritt heute, der „Schleſ. 
Zeitung“ zufolge, einen ihm ertheilten ſechswöchentlichen Urlaub zum Ge⸗ 
brauch einer Badekur an. 

Ernennung. Die Frau Feu Wilhelm zu Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Prinzeſſin von Preußen, hat den Pianoforte⸗Fabrikanten 
Herrn J. Großpietſch von hier zu ihrem Hoflieferanten ernannt. 

— Neuer Deichverband. Mittelſt Allerhöchſtvollzogenen Statuts 
vom 7. d. Mis. find die Eigenthümer der am linken Ufer der Neiſſe, 

wiſchen den Dörfern Laſſoth im Kreiſe Neiſſe und Winzenberg im Kreiſe 
rottkau belegenen, zum größten Theile ſchon eingedeichten Grundſtücke der 
Feldmarken Laſſoth, Hennersdorf, Geltendorf, Groß⸗Brieſen und Winzenberg 
behufs gemeinſamer Ausführung und Unterhaltung der nachſtehend näher bez 
eichneten Deichſchutzanlage gegen Ueberſchwemmun ögefahr zu einem Ber: 
Lande unter der Benennung „Hennersdorfer Deichverband“ vereinigt worden. 


teier Verband hat feinen Gerichtsſtand bei dem Amtsgericht zu Grottkau; für und Ingenieure“ ; : 
Benfeiben gelten. Bie allgemeinen Benuumngen er künftig zu erlaſſende zwiſchen dem Bauherrn und demjenigen Techniker, welcher, ohne die 


Deichſtatute vom 14. November 1853 (Gef. 935 ff.), ſoweit fie in 
dem jetzigen 


liegen, nach Maßgabe des vom Landesmeliorations⸗Bauinſpector v. Münſter⸗ 


Kleine Chronik. 
Breslau, 27. April. 
A. O. Ueber die Vorbereitungen zur Jubiläums⸗Kunſtausſtellung 
emeldet: Die Jury hat ihre Aufgabe beendet und die 
ange, Cenmiff ion die ihrige begonnen. Auf dem Ausſtellungsplatze 
werden die Gartenanlagen in Stand geſetzt; durch den Durchbruch des 
ae über welchen bisher eine Treppe zu dem claſſiſchen Dreieck hin⸗ 


uhite, wird ein ebener Promenadenweg bergeſtellt und auf dem großen 

latze vor dem Pergamon⸗Altar die Parkanlage mit Eifer betrieben. 
Auf dieſem ſollen verſchiedene Statuen und Sculpturengruppen Aufſtellung 
finden. Der Bau des hier a errichtenden Obelisken wächſt zu immer 
größerer Höhe; er hat eine Eiſenconſtruction, die mit Mauerwerk gefüttert 
fh und feine Außenflächen werden den Schein polirten Granita erhalten. 
Vor dem Ausſtellungspalaſt finden zwei plaſtiſche Koloſſalwerke ihre Stelle; 
einmal Rud. Siemerings in Bronzeguß hergeſtellte Reiterſtatue 
Waſhingtons für das Waſhington⸗Denkmal in Philadelphia und ſodann 
Pfuhls, von einer früheren Ausftellung her bekannte, ebenfalls in Erz 
gegoſſene Perſeusgruppe. Ueber die Frage der Polychromie an der 
Lenpelfacade des Pergamon⸗Panoramas iſt inzwiſchen eine Einigung erzielt. 
Das Giebelfeld erhält einen farbigen Hintergrund, von welchem 
ſich die Figuren wirkſam abheben und letzteren wird ein Elfenbeinton ge⸗ 
eint in welchem dieſelben wie von penthaliſchem Marmor gemeißelt er⸗ 


Ei einen; in den Architekturtheilen tritt die farbige Erſcheinung ohne Zurück⸗ 


haltung in ihr volles Recht. An dem, Seenen aus den deut — Colonien 
enthaltenden Kaiſer⸗Diorama in der Geſtalt eines altegyptiſchen Tempels 
find künſtleriſche Kräfte mit der Incruſtatien und Bemalung der Säulen 
beſchäftigt. Für die Ausſtellung erſcheint im Verlage des Berliner Ber- 
lags⸗Comptoirs ein illuſtrirter Katalog mit durchlaufenden Nummern; 
eben wird ein von dem Herrn Geheimen Ober⸗Regierungsrath 
Dr. Jordan verfaßter Katalog mit kunſthiſtoriſchen ga Say Den: 
jenigen zum Führer. dienen, welche ein tieferes Intereſſe an der Entwicke⸗ 
— * Kunſt nehmen. Was den Eintrittspreis betrifft, ſo iſt derſelbe 
vorläufig für den einmaligen Beſuch auf durchſchnittlich 50 Pf. feſtgeſtellt, 
doch Dauer der Ausſtellung zu 
ermäßigten Preiſen ausgegeben werden. Ş r die Adee Fils er⸗ 
anoramas ift der Preis auf 50 Pf. normirt, ebenſo für die des 
aiſer⸗Dioramas; für einzelne Wochentage, ebenſo für die Frühſtunden 
von 8—10 Uhr ſoll der Preis auf 1 Mark erhöht werden. Die Eröffnung 
der Ausſtellung findet in der zweiten Hälfte des Monats Mai ſtatt. 


Aus dem Leben Friedrich Wilhelm's 1. theilt der „Bär“ in feiner 
üngften Nummer folgenden Charakterzug mit: Der preußiſche Soldaten⸗ 
önig Friedrich Wilhelm 1, beſaß bei aller äußeren Rauhheit einen großen 
Biederſinn und ein grundehrliches Herz, ſowie Willenskraft und klaren 
Verſtand. Er namentlich hat den ſollden Unterbau zum preußiſchen Staats- 

ebäude aufgeführt. Einen Beweis feiner edlen Denkungsart liejert der 
te hiſtoriſch verbürgte Vorfall: Der König kaufte von dem Baron 
v. Appel ein Gut und ging auf die Bedingung ein, auch deſſen Sohn ein 
hielt ha auch wär 353 Vorige 7 
verſität Halle bezog, erhie rei Jahre vom Könige 
eine Ehre Untechügung von 400 Thalern. Der König molte, nadden 
weiter für ihn 
ſorgen, abe or erfahren, ob fih derſelbe auch hinreichende Kenntniſſe 
erwor en Ber Er In ihn deshalb zu ſich beſcheiden und richtete zunächſt 
die Frage an ihn: „Habt Ihr auch etwas gelernt? ae muß wohl, 
denn ich blieb immer zu Hauſe!“ — antwortete Appel. a alb?“ 
ſorſchte der en. „Weil ich umanfehnlic und gebrechlich bin und bes- 
balb Hohn und üble Begegnung vermeiden wollte!” — verfeßte der junge 
Mann, Da habt Ihr alſo wohl keine Händel gehabt?" 1 5 — 8 
Friedrich Wilhelm „und Appel entgegnete: „Nein, Cure Majeftüt; 
aber einmal hab' ich ein paar Ohrfeigen erhalten!" — „Wes 
„Ein gewiſſer Freiberg in Halle ſagte mir, ich fet ihm fatal!“ — 


w auch Saiſonkarten für die ganje 


Der 


Statut nicht abgeändert find. Dem Verbande wird es ob⸗ 
des Vertrages zu regeln. 


„Weshalb?“ — Zoll und Mün 
Naſtag 


mann zu Breslau unter dem 30. Mai 1884 aufgeſtellten Projects bezw. der 
Nachträge hierzu vom 24. Auguſt 1884 und 9. Juli 1885 unter Berückſichti⸗ 
gung der bei der Reviſion genae Zuſätze die beiden bisher auf dem 
linken Ufer der Neiſſe zwiſchen Laſſoth und Winzenberg vorhandenen noch nicht 
e Deichgruppen durch 
as Tellmitz⸗Thal zu einem geſchloſſenen Syſtem zu vereinigen, die Damm⸗ 
anlage demnächſt durch einen ſich quer durch das Thal des Friedewalder 
Waſſers hinziehenden Deich bis an einen hochwaſſerfreien Punkt in der 
Gemarkung Winzenberg fortzuführen, die Deiche derart auszubauen, daß 
die auf 2 Meter zu verbreitende Krone derſelben 0,6 Meter über dem 
Waſſerſtande vom 21. Juni 1883 liegt und demnächſt die Deichanlagen 
nebſt den nach dem Project erforderlichen Schleuſen dauernd im Zuſtande 
der erſten Ausführung zu unterhalten. 
—y. Der Jahresbericht des Humboldt⸗Vereins für Volksbildung 
pro 1885/86, der in der Generalverſammlung des Vereins zur Ver 
Ei gelangte, conſtatirt einen böchft erfreulichen Auſſchwung des Ver: 
eins auf allen Gebieten ſeiner Thätigkeit, einen Erfolg, der in erſter Reihe 
der überaus thatkräftigen Leitung ſeines erſten Vorſitzenden Herrn Dr. med. 
Gräffner und nicht minder der rührigen Verwaltung des Vereins au 
danken ift. Die Mitgliederzahl, welche am 1. April 1 586 pesi ft 
gegenwärtig, nachdem bis zum 31. März c. 253 neue hinzugetreten, 86 durch 
Tod, Domicilwechſel und freiwillige Entſchließung ausgeſchieden, bis auf 
die Höhe von 1023 geſtiegen. Auf die Thätigkeit des Vereins ſpecieller 
eingehend, recapitulirt der Bericht die Vortragsthemen der ſieben im abge: 
kauen Vereinsjahre ſtattgehabten Monatsverſammlungen, ebenſowie die⸗ 
jenigen der achtzehn Sonntagsvorträge und der diesjährigen Vortragseyklen; 
eide Unternehmungen hatten sa einer ſo außerordentlichen Theilnahme 
des Publikums zu erfreuen, daß die verfügbaren Localitäten, der Muſik⸗ 
faal reſp. das auditorium maximum der königl. Mniverfität, in den meiſten 
Fällen unzureichend erſchienen. Auch der in iin fter Beit erft unter: 
nommene Verſuch volksthümlicher Vorträge für die Arbeiterbevölkerung in 
den Vorſtädten darf nach den bisherigen Reſultaten als ein ſehr glücklicher 
bezeichnet werden, ebenſo wie die Sonntags⸗Abends⸗Unterhaltungen 
für Handwerks = Lehrlinge, bei 
einer durchſchnittlichen Theilnehmerzahl von 90 Lehrlingen, unter der 
Leitung des Lehrers Boer und mit perſönlicher Unterftügung zahlreicher 
Ausſchußmitglieder ſtattfanden, ſich einer fortſchreitenden Entwickelung er⸗ 
freuten. — Die Vereinsbibliothek zählt gegenwärtig, nachdem ſie durch 
Erwerbungen und zahlreiche Zuwendungen von Gönnern und Freunden 
wiederum eine weſentliche Bereicherung erfahren, 728 Werke mit 1013 
Bänden. — Die Unterhaltung der aus Privatmitteln errichteten, und der 
Stadt geſchenkweiſe überlaffenen Wetterſäule am Schweidnitzer Thore 
wurde nach Uebereinkunft mit dem Magiſtrate vom Humboldtverein über⸗ 
nommen. — Der Jahresbericht, welchem diesmal an Stelle der bisher 
üblich geweſenen Gratisvertheilung von Broſchüren, der in der Monats⸗ 
verſammlung am 14. December von Herrn Stadtrath Kletke gehaltene, 
hochintereſſante Vortrag „über den Haushalt der Biene“ vorangeht, 
unterrichtet alsdann von den Vergünſtigungen, welche die Vereins⸗ 
Mitglieder bei Buchhandlun Bial, 
reund und Th. 
und Nagel, 


üttung eines Dammes durch 


deren in dieſem Vereinsjahre 22, 


der von 
Lichtenberg, 


und 


Abonnements in 
Co., in der Kunſthandlung von 
den Dampfſchifffahrten der Herren Krauſe ; 
der Leibbibliothek von A. Schrottky genießen, und ſchließt mit dem 
Kaſſenbericht. — Nach demſelben bezifferten ſich die Geſammteinnahmen im 
abgelaufenen Vereinsjahr auf 3897,70 M., die Geſammtausgaben auf 
3230,15 M., jo daß die Kaſſe mit einem Baarbeſtand von 667,5 M. ab: 
ſchließt. Das Vermögen des Vereins beläuft ſich auf 4315,10 Pf. — Der 
Ausſchuß des Vereins, deſſen Neuwahl in der Generalverſammlung voll⸗ 
ogen wurde, beſteht aus den Herren Lehrer Böer, Profeſſor Dr. Born, 
rofeſſor Dr. Herrm. Cohn, Graf von Dyhern, Kaufm. Adolf Freyhan, 
Oberlehrer Dr. Gärtner, Dr. med. Gräffner, Particulter J. Hirſchel, 
Dr. med. R. Kapſer, Eiſenbabn Director a. D. Klette, Buch brpte W. 
Köbner, Dr. med. Theod. Körner, Dr. phil. Kuniſch, Dr. med. Leppmann, 
Paſtor prim. Matz, Realgymnaſial⸗Director Dr. Meffert, Kaufmann L. 
Mugdan, Oberlehrer Dr. Pfenninger, Buchhändler J. Priebatſch, Profeſſor 
Dr. Hartmann Schmidt, Kaufmann Ludwig Sittenfeld, Dr. iegfried 
Steinitz, Kaufmann M. Wehlau und Geh. Regierungsrath a. D. Dr. Ziegert. 
% In den regelmäßigen Veröffentlichungen des Verbandes 
deutſcher Architekten⸗ und * ee ſind kürzlich zwei Ar⸗ 
beiten zur Kenntniß weiterer reſſe ebracht, welche das Ergebniß lang⸗ 
jähriger Verhandlungen innerhalb dieſer Körperſchaft bilden und na 
mancher Richtung geeignet ſind, eine fühlbare Lücke auszufüllen. Dur 
die am 1. Februar c. veröffentlichten „Beſtimmungen über die civil⸗ 
rechtliche Verantwortlichkeit für Leiſtungen der Architekten 
iſt der Verſuch gemacht, die rechtlichen Beziehungen 
u 2 
führung eines Bauobjectes im Wege der Werkuerdingung ſelbſt zu über: 
nehmen, ſeinen Beiſtand zur Herſtellung deſſelben gewährt, auf dem Wege 
Die „Beſtimmungen“, welche unter der Mit⸗ 


König: „War's ein Edelmann?“ — Appel: „Ja, Eure Majeſtät!“ — Ge- 
raume Zeit nach dieſer Unterredung fand Friedrich Wilhelm bei Muſterung 
des Regiments Prinz Friedrich einen Junker mit Namen Freiberg. So⸗ 
gleich fragte er ihn: „Habt Ihr in Halle ſtudirt?“ — „Zu befehlen, Eure 
Majeſtät!“ antwortete der Junker. — „Kennt Ihr von dorther einen ge⸗ 
wiſſen Baron Appel?“ forſchte der König weiter. — „Zu befehlen!“ — 
„Waret 32 Freunde?“ — „Ich gerieth mit ihm in Händel!“ — „Wie!“ 
rief der König zornig, „Ihr nennt das alſo Händel, wenn Ihr einem 
armen gebrechlichen Menſchen Ohrfeigen gebt? Ihr habt ein ſchlechtes 
pon Schert Euch fort! Ich will Euch nicht länger in meinen Dienſten 
aben; aber noch weniger möcht ich Euch je zum Offizier befördern!“ 


Gummi arabicum. Welchen Einfluß der Krieg ſelbſt auf einen ſcheinbar 
geringfügigen Handelsartikel ausüben kann, beweiſt das wirklich fabelhafte 
Steigen des Gummi arabicum ſeit den Kriegen und Unruhen im Orient 
und Egypten. Der ſoeben ausgegebene „Handelsbericht“ des Droguen⸗ 
hauſes Gehe u. Co. in Dresden ſchreibt hierüber, daß, ſeitdem der Sudan 
im Jahre 1883 der Anarchie verfallen, das arabiſche Gummi eine fort⸗ 

eſetzte . erfahren hat. Zu Anfang des Jahres 1883 galt der 
Lentner dieſes Artikels in echter unverfälſchter Waare in London 55 Sh., 
im T des Jahres 1884 gerade das Doppelte. Zu Anfang dieſes 
Jahres (1886) mußten in Liverpool bis 220 Sh. für den Centner be⸗ 
willigt werden, ja in Kairo forderte man ſogar bis 2000 Piaſter für den 
Gentner = 500 Mark für 100 Kilo für naturelles Gummi. Selbſt die 
„Erſatzſorten“ für arabiſches Gummi ſind hoch im Preiſe geſtiegen, ſo 
Senegal⸗Gummi, welches zu vielen Zwecken das arabiſche M. am beiten 
u erſetzen vermag; gutes bas-du-fleure ſtieg im verfloſſenen Jahre in 
ordeaux von 170—225 Francs, dann bis Jahresſchluß raſch auf 285, 
und im neuen Jahre (1886) bedingt daſſelbe 295—309 Fraues. Es it 
dies wohl der zehnfache Preis dieſer Waare vor 1883. Die Hoffnung, 
daß Geldmangel wieder eine Einſammlung des Artikels herbeiführen 
würde, hat ſich bis jetzt als trügeriſch erwieſen. „Man muß jetzt“, fügt 
der Handelsbericht hinzu, „den Artikel in Trieſt kiſtenweiſe ſuchen, es ſteht 
zu befürchten, daß die zu einzelnen Zwecken, beſenders in der Mediein, 
unentbehrliche echte arabiſche Waare noch viel höher wird bezahlt werden 
müſſen und ſchließlich wohl ganz fehlen wird.“ 


In Sevilla ſtarb kürzlich der Doyen der ſpaniſchen Toreros, der 
berühmte Manuel Dominguez, welcher den Spitznamen Deſperdicios“ 
führte, an Narben und „Ehren“ reich, im Alter von duſunnte e 
Jahren. Sein Leichenbegängniß geſtaltete ſich zu einem ganz pittoresken 
Aufzug. Vor acht Jahren kaum hatte er den Circus verlaſſen; er war der 
legendariſche Meiſter der Stiergefechte und Lehrer, aller Stierkämpfer ge 
weſen. Deshalb waren ſie Alle, die berühmteſten Toreros, 47 A Sevilla 
um n des Altmeiſters gekommen. Die Zipfel des brtuches 
hielten 1 Tato, Bocanegro, El Espartero u. ſ. mw., die Angeſehenſten der 
Gilde, Volksſänger, Guitarren⸗ und Mandolinenſpieler folgten gruppen⸗ 
weiſe dem Sarge und verliehen in ihren Coſtümen dem eichenzuge. n 
glänzendes Ausſehen. Am Grabe ertönten Abſchiedslieder mit Guitarren⸗ 
und Mandolinen⸗Begleitung. 


Die Briefmarken von Monaco. Aus Nizza wird der 
geiätiehen: Das Minimal⸗Fürſtenthum Monaco hat im e 5 
ieſes 7 nicht weniger als 214000 Stück Briefmarken ver raucht. 
Selbſtver 
Roulette⸗Freiſtaates dar; es erhellt daraus nur die Se e der 
hilateliſten in aller Herren Ländern. Die ſouveräne fürſtliche Regierung 
at ſich nämlich — offenbar um einem dringenden Bebürfniſſe abzuhelfen 
2 feit a zur Einiſſton eigener Briefmarken bewogen gefühlt, ferner 
ſeit 1. April eigene Poſtkarten und geſtempelte Ceuverts mit dem Porttät 
des Fürſten Karl II. ausgegeben und die franzoͤſiſchen Werthzeichen außer 
Curs gelebt, obwohl die Rojtverwaltung, des Duodezreiches ebenſo wie das 
nach wie vor unter franzöfiſcher Adminiſtratlon 
en vollſtändiger Sammlungen der neuen Marken 


„N. Fr. Pr.“ 


ſtehen. Starke 


rſten Quartal T 
ländlich ſtellte diefe Ziffer nicht die Correſpondenzfühigleit des |, 


5 2 


arbeit eines hochangeſehenen Juriſten feſtgeſtellt find, wurden in der ges 
eigneten Form veröffentlicht, um einem Vertrage zwiſchen Techniker und 
Auftraggeber als integrirender Theil beigefügt zu werden. Es ſei hier 
nur hervorgehoben, daß dieſelben neben einer eingehenden Klarſtellung des 
Umfanges und der Dauer der vom Techniker im Allgemeinen zu Gioer: 
nehmenden Haftpflicht wohl zum erften Mal die an einen detailirten Koſten⸗ 
anſchlag zu ſtellenden Anforderungen im Vergleich mit einem bindenden 
Nee ot in beſtimmter Weiſe hervorheben, und daß durch die ſtreng 
durchgeführte Unterſcheidung einer generellen und einer fpeciellen 
Bauaufſicht die häufig vorgekommenen Meinungsverſchiedenheiten über die 
dem controlirenden Techniker obliegenden Pflichten vermieden werden 
dürften. Den Gegenſtand der zweiten Veröffeutlichung bilden die vom 
Verbande deutſcher Architekten⸗ und Ingenieur⸗Vereine unter Mitwirkung 
he, Badea, erdt ie des Seting deutſcher Eiſenhütten⸗ 
eute feſtgeſtellten „Normalbedingungen für die Li 

Eiſenconſtrucktenen für Brücken und Nl e ESA ** 

B. Alarmirung der Feuerwehr. Geſtern Vormitt, 

Minuten rückte die Naeh in Folge einer IE ra 
wache Nr. 2 (Nicolaithor) erftatteten Meldung nach der Friedrich⸗Wilbelm⸗ 
ſtraße (Nr. 5) ab. Dort war in dem Boberraum des Seitenhaufes Feuer 
entſtanden, welches einen Verſchlag, eine Kiſte, eine Quantität Brennholz 
und die Dachverſchalung entzündet hatte. Die Gefahr wurde noch vor 
Ankunft der Feuerwehr durch die Bewohner befeitigt: Die Entſtebungs⸗ 
urſache des Feuers iſt bis jetzt unermittelt geblieben. — Kaum waren die 
Fahrzeuge wieder in den Wachen angelangt, ſo ertönte abermals die Alarm⸗ 
glocke. Diesmal war die Meldung nach der Feuerwache Nr. 5 (Oblauer⸗ 
thor) gebracht und als Brandſtelle ein in dem Grundſtück Kloſterſtraße 
Nr. 10 befindlicher Verkaufsladen bezeichnet worden. Die Feuerwehr fand 
bei ihrer Ankunft in dem Geſchäftslocal des Poſamentiers Walter ein 
a; in mit fertigen Kleidungsſtücken, Schnittwaaren, Watte, fertiger 
Wäſche ze. in Flammen ftehen. Behufs Beſeitigung der Gefahr wurde 
nur die Spritze der Feuerwache 5 in Anwendung gebracht, zur Ablöſchung 
genügte der von den Mannſchaften mitgebrachte Waſſervorrath. Vor Ein⸗ 
treffen der Feuerwehr hatte bereits das Publikum in den verſchloſſenen 
5 Glace nhen verſucht und zu dieſem Zweck die Schaufenſterſcheiben 


© Habelſchwerdt, 23. April. 


8 Uhr 20 
der Feuer⸗ 


[Verwaltungsbericht.] Aus dem 
in der letzten Stadtverordnetenfitzung vom Herrn Bürgermeiſter Schaffer 
2 hehe Verwaltungsberſcht unſerer Stadt für das Jahr 1885 86 
ift Folgendes zu entnehmen. Nach der Volkszählung vom 1. Dechr. v. J. 
betru die Einwohnerzahl von Hadelſchwerdt 5597; an Steuern wurden 
4461221 er darunter 17968,52 M. Communalſteuern erhoben. Nach 
der Gewerbeſteuerrolle zählt die Stadt 46 Kaufleute, 97 Handelsleute, 
38 Gaft: und Schankmikthe, 5 Müller, 15 Bäcker, 4 Brauer, 22 Fleiſcher, 
76 anderweite ſteuerpflichtige Handwerker, 15 gewerbeſteuerpflichtige Fuhr⸗ 
leute, 65 Hauſirer. Beim Standesamt wurden im Jahre 1885 238 Ge⸗ 
burten (darunter 22 außereheliche), 251 Todesfälle angemeldet und 58 Ghez 
ſchließungen gene Die Tatholifche Schule zählte in 5 Knaben: und 
5 Mädchenklaſſen 680, bie einklaſſige evangelije Schule 33 Kinder. Die 
feit 1865 beſtehende Präfectenſchule mit 2 Lehrern zählte 46 Schüler, die 
Seminar⸗Uebungsſchule 160 Kinder. Die am 1. Mai 1881 errichtete 

andwerkerfortbildungsſchule wurde von ca. 100 Lehrlingen beſucht. Der 
ür Unterhaltung des geſammten Schulweſens erforderliche Aufwand bes 
läuft ſich auf 20079 M ; 


t. Kreuzburg, 21. April. [Armenverein.] In der geſtrigen Ge- 
neralverfammlung des Vereins zur Unterftügung Armer und Beſeitigung 
der Hausbettelei legte der Schatzmeiſter des Vereins, Herr Poſtkaſſen⸗ 
Rendant Barufke, Rechnung ab für die Zeit vom 1. April 1885 bis 
1. April 1886. Die Conie me agir M., die Ausgabe 1881,03 M., 
demnach der Beſtand 1099,31 M. Die beſonders geführte Rechnung des 
Weihnachksbeſcheerungsfonds ergab ein Mehr der Ausgabe von 75 M.; das 
Deficit wurde zur Hälfte aus der Armenvereinskaſſe, zur Hälfte durch 
ein Geſchenk des Fabrikbeſitzers Herrn Hermann Korn gedeckt. 
— Das Wirken des Armenpereins war im letzten Jahre wieder von ſegens⸗ 
reichem Erfolge. Die Zahl der vagabondirenden Handwerksburſchen hat 
ſich ſeit dem Beſtehen des Vereins von Jahr zu Jahr vermindert, was 
vor allem in der ſtraffen Controle, welche der Verein mit Unterſtützung 
der Polizeibehörde ausübt, feinen Grund hat. Während die Zahl der bez 
berbergten und verpflegten durchreiſenden Handwerksburſchen, welche fid 
nicht der Vagabondage ergeben haben, 1883/84 noch 769, 1384/85 398 be⸗ 
tragen hat, find im letzten Jahre kaum 150 Reiſende verpflegt reip. 
beherbergt worden. Hierfür wurde die verhältnißmäßig geringe Gimik 
von 62 Mark gezahlt. An einmaligen Unterſtützungen an biefige Arme 
wurden 22,50 Mark gezahlt, während 38 Notbleidende hieſiger 
Stadt fortlaufende Zuwendungen von je 1—3 Mark monatlich mit 
zuſammen 854 M. erhielten. Für Beköſtigung armer Schulkinder 
in der Vereinsküche wurden 780,30 Mark verausgabt; verabreicht 


wurden in die ganze Welt verkauft, namentlich nach England, Amerika 
Belgien und Oeſterreich. 


Theater⸗Notizen. 

Das große Ballet „Amor“ von Luigi Manzotti wurde 
abend im Berliner Victoria-Theater mit glänzendem Erfolge 
Mal aufgeführt. „Manzotti hat — ſo ſchreibt ein Berliner Blatt — in 
dieſem Ballet ſelbſt die Wirkung in „Ercelſior“ übertroffen, und was die 
Farbenpracht, die Mannigfaltigkeit der Gruppirungen anbelangt, jo fteht 
auch „Meſſalina“, wiewohl das Ballet in mancher Beziehung hieran 
erinnert, gegen „Amor“ zurück. Gleich mit dem Bilde apom der Menſch⸗ 
heit“ zwingt uns der italieniſche Tanzdichter 1 ſtaunender Bewunderung. 
Wie erſt langſam, dann immer ſchneller und neh wie im Wirbelwind 
von beiden Seiten die Bühne ſich mit meijaen füllt, als wüchſen die 
Geſtalten aus der Erde empor, und wie eine immer lebhafter wachſende 
Bewegung in die Maſſen kommt, bis das Ganze ſchließlich in einem 
Koloſſalbilde zuſammenfließt, das, n einer kaum noch ſteigerungs⸗ 
fähigen Wirkung. Und Loch sz rin men „3. Aet „Der Triumphzug 
Cäſars“ und im letzten . mor's triumph‘ ſelbſt dieſes Bild noch an 
effectvollem Aufbau. Während in erſterem wieder der Glanz der Maſſen⸗ 
gruppirung, die Buntheit der Dalletarzangements und die kunſtvolle Raums 
ausnützung der Bühne, Be verblüffendem Eindruck ſind, entzückt das 
letztere, welche uns in den Sternenſaal Amors führt. der nach dem Hinter⸗ 

runde zu langſam ansteigend, die ganze Tiefe der Bühne einnimmt, d 

en poeſievollen Glanz, welcher darüber ausgegoſſen iſt. Natürlich hat die 
Juſcenirung, welche ein Meiſterſtück Maeſtro Coppini's ift, und die 
wahrhaft verſchwenderiſche. Austattung, welche Director Scherenberg 
mit unverkennbar großen Opfern dem Werke hat angedeihen laffen, einen 
uten Theil des Erfolges mit herbeiführen helfen. Aber neben dieſen 
Namen darf auch der der Adele So zo “s, des hellleuchtenden Balletſternes, 
nicht vergeſſen werden, die geſtern Abend mit einer Verve tanzte, die ſelbſt 
unter den älteſten Ballethabitues gelinde Aufregung hervortiel- Der Sieg 
Amors in Berlin ift untrennbar von dieſer feiner Repräſentantin und fa 
lange dieſer Amor im Victoria⸗Theater waltet, wird auch das Tanzpoem 
jelbit von unverminderter Anziehungskraft bleiben.“ 

Im Briefkaſten der „Allg. Muſ.⸗Ztg.“ finden wir eine Bemerkung zu 
jenem Lucca⸗Concert, welches angeblich zum Beſten des Hülſenſonds verz 
anſtaltet war und bei dem ſich das Honorar der Sängerin zur Unter⸗ 

mann ſchreibt: Rob! 

ſich allerdings Mari far . die zum Beſten — 
t ` 0 U 

anne Brandt * ine Heer en 700 Aa 

Ei 2 12 Koſten) füg ne Freundin der 

nahme: 1287 20, SONS ihrer Lade 1000 ln Bing 

Künſtlerin am Tage des Hofconcerks, 

worden war, nom Programm ge⸗ 

ii randt zuvor von der Kaiſerin huldvollſt 

empfangen worden worden war — iſt eine Thatſache, die ſich ja aus dem 


am Sonn⸗ 
zum erſten 


große G Heute 
und Portugal nunmehr beendet hat. „ Pieſe 


7. April dauerte, hat 
zigtauſend eina 


wird Adele Patti mlebet 
durch S 


Geſammtreſult einer 
baader ans n Fach fe der Die Dia ahnitts-Ginnaßnge 
x d. ei T 
er N folgende Bilanz veröffentlicht: 5 
Antheil der Madame Patti eek 


3 s 3 . 310 500 Francs 
Rünftler, Orcheſter, höre, Steuem ze 2 000 Se 


m 


Beijefoften» er ate und” dee S 19800 „ 
kte und Theater 974 
Sei: N e Schurmaun und Polin. 288400 x 


— ee aeaea e e ae a 
Total 1098113 Francs. 
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wurden gegen 900 onen. Trotz des ſe 
eins eV 8 dale ber ung, 
conſtatiren, daß in der hieſigen Bürgerſchaft 


treb Idhe doch hauptſächlich den hieſtgen Bü 
j e 1 e 


as Intereſſe an den Vereins⸗ 


wurde ein⸗ 


ſtimmig wiebergemäbl); er beiteht aus den Herten Major a. D. Well: 


mann (Vorfigenber), Bürgermeiſter Müller (ſtellvertretender Vorſitzender), 
Aan enrendant Barxufke (Rendant), Rathsherr Mysliwiec (ſtellv. 
endant), Paftor Müller (Schriftführer), Rector Ju rock (ſtellp. Schrift: 
rer). 
— Schleyer, Secretär Welczek und Rechnungsrath 
Nach — —. 4 reſp. Ablehnung mehrerer Unterſtützungsgeſuche wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 

— Roſenberg OS., 25. April. [Wegeunterhaltung.] 
der hieſige Kreistag am 20. März c. einſtimmig beſchloſſen bal 
haltung des feſten Weges dritter Ordnung von Bahnhof N bis 
zur Gemarkung Thule auf den Kreis zu übernehmen, iſt dieſer B ub 
von oai Bezirksausſchuſſe zu Oppeln. in feiner letzten Sitzung beſtätigt 
worden. 

che Oppeln, S. Apri. [Reorganijation der Fleiſcher⸗ 
Innung! Von der gedachten Innun hlerſelbſt iſt auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vam 18. Juli 1881 ein neues Stakut vereinbart worden, welches 
nebit den dazu gehörigen Nebenſtatuten jetzt die Beſtätigung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes erhalten hat. Die letzteren betreffen die Errichtung einer 
Sterbekaſſe, eines Schiedsgerichts zur Entſcheidung ber Streitigkeiten 
zwiſchen Innungsmitgliedern und ihren Geſellen, die erwaltung des von 
der Innung neu erbauten öffentlichen Schlachthauſes = der der Innung 
gebörigen Grundstücke und die Verwaltung der von den, Innungsmit⸗ 
liedern unter ſich errichtete Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen trichinöſe 
weine. 
eee 

Groß - Strehlit, 25, Apel [DIE Auflöfung der bieſigen 
Weberinnung,] welche von den Mitgliedern am 24. v. Mis. mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit 47515 worden iſt, hat der Bezirksausſchuß zu Oppeln ge⸗ 
nehmigt. — a a 
© Nybnit, 25. April. [Betätigung] Der Herr Oberpräfident hat 

der von dem hieſigen Kreistage am 19. p. Mis, getroffenen 
Sikterguisbefsere Mütter zu. Stanowi bie Beftätigung ertheilt. 
— Taruowitz, 25. April, [Vertretung.] Der hieſige Kreisphyſikus 
Dr. Rinke ift erkrankt und feine Vertretung in Folge beffen dem Kreis 
i — pi Schleſinger zu Beuthen OS. übertragen worden. 


—＋ ramme. 
Aus Wolff 's telegraphiſchem Bureau.) 

London, 27. April. Die Morgenblätter äußern ſich im Allge⸗ 
meinen 9 über die Wendung der Dinge in Griechenland. 
Die „Times. halten jedoch die Schwierigkeit ſo lange nicht für ge- 
Hoben, als nicht Griechenland feine Einwilligung, abzurüſten, formell 
notifieirt und die Befehle zur Demobiliſtrung erlaſſen habe. 

Athen, 26. April. Die Vretreter der Mächte hielten heute 
Abend eine Berathung bei dem italieniſchen Geſandten ab. 

Athen, 27. April. Es heißt, die Vertreter der Mächte hätten 
ſich in der geſtrigen Conferenz übereinſtimmend dahin ausgeſprochen, 
ſeitens Griechenlands ſei noch eine Erklärung an alle Mächte er⸗ 

forderlich, wodurch die Abrüftung ſichergeſtellt werde. 

A 27. April. Ungeachtet der Antwort Griechenlands an 
Mouy, überreichten die Vertreter der Mächte geftern Abend ein Ulti- 
matum, worin die letzteren die Abrüſtung binnen acht Tagen ver⸗ 
langen und Griechenland im Weigerungsfalle für die Folgen verant⸗ 
wortlich machen. 

Stettin, 26. April. Der Stettiner Lloyddampfer „Kätie“ iſt am 
Sonnabend Morgen wohlbehalten in Newyork eingetroffen 

Hamburg, 26. April. Der Poſtdampfer „Wieland“ der — 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, von New⸗York kommend, 

— heute früh 5 Uhr Lizard paſſirt. 

Hamburg, 24. April. Der Poſtdampfer „Moravia“ der 8 
| geen Seinala hat, von Newyork kommend, 
amburg, 24. April. Der Poſtd 1 u s 

aymertanifehen adetfahrt+ Metlenge Aafer . b e 8 

trof men, 24. April. Der Dampfer des Norddeutſchen n 

ift een Abend 6 Uhr in Newyor en Be N 

Trieſt, 25. April. Der Vloyddampfer „Ettore“ ift mit der oſtindiſchen 
Poſt heute Vormittag aus Alexandrien hier eingetroffen. 


Nachdem 
die Unter⸗ 


1 Breslau, 27. April. [Von der Börse.] Die Börse eröffnete 
in fester Haltung, ermattete aber im weiteren Verlaufe auf die Nach- 
richt, dass die „Kölnische Zeitung“ einen ungünstigen politischen 
Artikel veröffentlicht. Creditactien büssten 3 Mark von ihrem Anfangs- 
course ein, konnten schliesslich aber wieder 1 Mark zurückgewinnen. 
Die Tendenz konnte sich an der Nachbörse wieder eine Kleinigkeit 
befestigen. 

Per ultimo Mai (Course von 11 bis 14, Uhr): Ungar. Papierrente 
76,60-—76,50, Ungar. Goldrente 83,40—83,25 bez., Russ. 1880er Anleihe 
87,50—87,25 bez, Russ. 1884er Anleihe 99—98,85 bez., Russ. Orient- 
Anleihe II 62 bez., Oesterr. Credit-Actien 472,50—469,50—470,50 bez., 
Vereinigte Königs- und Laurahütte 74 bez. u. Gd., Russ. Noten 201,75 
bis 201,50 bez, 

Per * April: Ungar. Goldrente 83,75—83,50 bez., Russ. 1880er 
Anleihe Hee 1 bez., Russ. 1884er Anleihe 99,1099, 4099, 10 
boz, Russ. Orient Anleihe II 62,1562, 10 bez., Oesterr. Oredit-Actien 


472 50470471 Dez., Vereinigte Königs- u. Laurahütte 74 bez., Russ. 
Toten 201,50—201,25"bez., Pierken 15—1485 bez. ; 


Ausw ärtige Anfangs-Course. 
` egr. Bureau.) 
Berlim, 27. April, ee 55 Min, Credit-Actien 473, —, Disconto: 
Commandit —, —. un 25 Min, 
Berlin, 27. April, 1180 Oredit-Actien 472, —. Staats- 


bahn 892, 80. ` Lombardon „1. 50.  Laurahtitte 73, 70. 180er 
Russen 87, 50. Russ. Noten 201, 50. 0. Ungar. Goldrento 83, 60 
1884er Russen 99, 10. Orient-Anleike H. 62, 10. Mainzer 92, 00. 
Disconto-Commandit 216, 50. Fes Min, Credit- 

Wien, 27. April, 10 Uhr 10 Lomba ten 291, 80. Ungar. 
Credit-Actien —, —. Staatsbahn — . ombarden —, _, Galizier 
—, — "Oesterr. Papierrente —, -— merge 61, 80. Oesterr. Gold- 
rente wir 4% ungar. Goldrente 103, 80. SONE errente —, —. 

h — 2 ; 

Elbtha x r* 10 Min Oredit-Actien 291 


Staatsbahn 241, 70. Lombarden 110, 25. 


61, 75. 
—, . 40% ungarische Goldrente 103, 75. Unger. Papierronte 95, 12. 
Elbthalbahn 153, 50. Schwücher. 

Frankfurt a. M., 27. April. Mittags. 
Staatsbahn 106, —. Galizier 166, 12. Fest. 
poris, 27. April. 3% Rente 81, 75. Neueste 

80. Staatsbahn 490, 0J. Lombarden 


Oredit-Actien 235, 75, 
sleihe 1872 109, 90 
— Fest. 0. 


o 2. i 5 
BE Prachtyoli. April. Consols 100, 1 
27. A R 
len; Pril, [Sc Course. ] Ruhig. 
ars Res — : 2 A Were Em 27. ] 24. 
1860er LO ee 2 I Ungar.'Goldrente .: — I or 
1864er LO 291 80 I — 4% Unger. Goldrente 103 82103 = 
# Oredit-Actie — — 1288 90 |Papierrente........ 85 45| 85 0 
Ungar. do- — — [ — ISilberrente ........ 85 55 85 4 
Do. . % 241 50 Ma [London ........... 126 15126 30 
Bt.-Eis.-A.- 10 80 111 — Oesterr. Goldrente . 114 40114 25 
Lomb. Eisen" 50 207 75 Unger. Papierrente. 95 10] 94 
Galizier . , 10 024s| 10 % |Elbihalbahn .. .... 154 251155 75 
Napoleonsd’# 61 72 f 6188 Wiener Unionbank. — —| — — 
‚Marknoten,-- ra ' * n Zu Feiner 


eee 


ee 


jern zu Gute 


In die Rechnungsreviſions⸗Commiſſion wurden gewählt: 2 
Wieſter. 


wie 1884 blieb, bedeutend ab. 


aufhören muss. 
treide denen des amerikanischen und des australischen bedeutend nach, 
und was die russischen Haferpreise betrifft, so wären dieselben im 
Jahre 1885 noch geringer als 1884 und sinken unablässig herab. Die 
russische Regierung thut indessen sehr wenig zur Förderung ihres 
Getreidehandels mit dem Auslande und die russischen Eisenbahnen 
erschweren geradezu den russischen Getreide-Export. Wenn demnach 
den russischen Landwirthen, Getreide- Exporteuren nicht in irgend 
einer wirksamen Weise unter die Arme gegriffen werden wird, so 
werden die russischen Getreidehändler ganz ausser Stande sein, auch 
weiterhin in dem F r Masse zu exportiren und der russische 
Getreide-Export dürfte des 


pr in der Zeit vom 20. bis 27. April 736472 Fl., Minus gegen 
die g 


bahneinnahme vom 20 bis 27. April 501 340 FL, Minus 93 588 Fl. 


35,8 M, 
Juli-Angust 37,3--37,5 M. bez., August-September 38—382 M. bez., 
September-October 39,9—39,1——39:--M. bez, 


Lehmann 4 Co., NW., Luisenstr. 36.] Das Festgeschäft war, was Um- 
sätze betrifft, passabel, wenn auch die Bestände noch langa nicht ge- 
räumt wurden; hingegen mussten Notirungen weiter herabgesetzt wer- 
den, da die auswärtigen Märkte flaue Tendenz und rückgüngige Preise 
meldeten. 


85—90, vereinzelt 93—100. 


231 


1875er Russen 99%. 


n 


Handels- Zeitung. 
Breslau, 27. April. ; j 
—f— Liegnitzer Stadtanleihe, Der Stadtverwaltung von Liegnitz 


ist ein Privilegium zur Aufnahme einer Anleihe von einer Million Mark 
und zur Ausgabe von zu vier Procent verzinslichen Obligationen in 


A 


‚gleicher Höhe ertheilt worden. Der Magistrat von Liegnitz hat wegen 


ebernahme dieser Anleihe mit einzelnen Financiers bezw. Finanz- 

uppen unterbandelt und eine Art engere Submission veranstaltet. 

ie wir erfahren, hat der Schlesische Bankverein in Breslau in 
Gemeinschaft mit dem Bankhause E. Heymann. daselbst diese Lieg- 
nitzer Stadtanleihe erstanden. 


® Zur o Russlands auf dem internationalen Getreldemarkte 
schreibt der „Pest. Lloyd“: Die Lage Russlands auf dem Weltgetreide- 
markte gestaltet sich von Jahr zu Jahr immer ungünstiger, indem Russ- 
land vom Amerika und seit der jüngsten Zeit auch von Indien und 
selbst von Australien grosse Concurenz gemacht wird. So hat im ver- 
gangenen Jahre Amerika nach England bei Weitem mehr Getreide und 
speciell Weizen als Russland importirt, während Indien in demselben 
Jahre nach England ebenso viel Getreide als Russland eingeführt hat. 
Australien aber hat 1885 nach England nur um etwas weniger Getreide 
als Russland importirt. Der Export Russlands nach Deutschland nahm 
im Jahre 1885 mit Ausnahme des Weizens, dessen, Export derselbe 
Diese Abnahme erklärt sich theils 
durch den zu Beginn des vorigen Jahres in Deutschland eingeführten 
Getreidezoll, theils durch die Missernte des Hafers in Russland. Zieht 


man die Thatsache in Betracht, dass Amerika sich alle Mühe giebt, um 
seine landwirthschaftliche Industrie zu heben und die Art und Weise 
seines Aussenhandels zu verbessern, und dass England nun das 
indische Getreide dem russischen vorzieht, endlich, dass das australische 
Getreide an Qualität das russische weit übertrifft und eine günstige 
Zukunft hat: so muss man zu der Ueberzeugung gelangen, dass Russ- 
land nicht mehr lange die Concurrenz Amerikas, Indiens und Australiens 
auf dem Weltgetreidemarkte wird aushalten können und dass der 


russische Getreidehandel mit dem Auslande mit der Zeit so gut wie 
In England stehen die Preise für das russische Ge- 


alb bald gänzlich in Stockung gerathen. 


Ausweise. 
® Südbahn-Elnnahme. Die Einnahmen der österreichischen Südbahn 


eiche Woche des Vorjahres 37 308 Fl. 
© Oesterr.-Ungar. Staatsbahn. Ausweis der österreich.-ung. Staats- 


Marktberichte. 
Berlin, 24. April. Spiritus loco 35,1 M. bez., April-Mai 35,6 bis 
bez., Mai-Juni :35,6—35,8 M. bez., Juni-Juli 36,4—36,6 M. bez., 


Berlin, 26. April. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 


Wir notiren Alles per 50 Ege 
Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche unà 
Ost- und Westpreussische 88—93, Mittelsorten 80—87, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenossenschaften 80—85, feine 
abweichende 70—75 M. Landbutter: Pom- 
mersche 70—72; Hofbutter 73—78; Netzbrücher 70—73, Ost- und West- 
reussische 63—68; Schlesische 67—70, feine 70—73, Elbinger 68—70, 
ilsiter 70—73, Bairische 68—72, Gebirgsbutter 73—75, Ostfriesische 


80—85, f 75—80, Hessische 75—80 Mark. Ungarische, Gali- 


zische, Mährische 60—63—65 M. i N 
' Hamburg, 24. April. [Börsenbericht von Fordinand Selig 
de le loco ohne Fass — Br., - a April 23% Br., 
2 „ April-Mai 23% Br., 23½ Gd., Mai-Juni 23% Br., 23½ Gd, 
August-September 25% Br., 25½½ Gd., September-October 26%, Br. 


62 Gd. Tendenz: sehr still. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 27. April 1886. 


Berlin, 27. A Schluss-Conrse.] Fest. 
en 


Eisenbahn-Stamm- Cours vom 27. 24. 


Cours vom 27. ı 24. Posener Pfandbriefe 101 30101 20 
Moinz-Ludwigshaf.. 92 70| 93 —Schles. Rentenbriefe 103 50103 60 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 84 50) 84 60 Goth. Prm.-Pfbr. 5.1 108 10108 50 
Gotthard- Bahn 107 70108 — | do. do. 8. II 104 90105 10 


Warschau-Wien . 250 — 247 70 
Lübeck- Büchen 154 50.154 10 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten, 


Elsenbahn-Prlorltäts-Obllgatlonen. 
Breslau-Freib. 4½ % 103 50103 50 
Oberschl. 3½% Lit.E 100 — 


Breslau-Warschau....66 10) 66 10] do. 4½% „u. — —| — — 
Ostpreuss. Südbahn 123 —|123 —| do. 4/2 1879 105 90,105 90 
Bank-Aotien, R.-O.-U.-Bahn 4% II. — — — — 
f Mähr. - Schl, - Ctr. -B. 60 20 60 30 

Bresl. Discontobank 89 40 89 50 Ausländische Fonds 
do. Wechslerbank 100 801101 — Italienische Rente.. 97 50 97 40 


Deutsche Bank .... 155 50154 70 
Disc.-Command. ult. 216 701214 70 
Oest. Oredit-Anstalt 473 — 469 — 
Schles. Bankverein, 104 50 104 50 


Oest. 4% Goldrente 92 60 92 60 
4½% Papierr. 68 60 


4¼% Silberr. 68 70 


i do. 1860er Loose 117 40|116 90 
Industrie-Gesellschaften, Poln. 5% Pfandbr.. 62 70 62 50 
Brel. Bierbr. Wiesner — =p — =} do. Liqu.-Pfandb. 56 90) 56 70 
do. do. St.-Pr.-A. 99 - — — | Rum. 5% Staats-Obl. 95 50 95 50 
do, Eisnb.-Wagenb, 110 —|110 90 do. 6%, do. do. 106 —!105 80 
do. verein. Oelfabr. 59 20| 58 — | Russ. 1880er Anleihe 87 50| 87 20 
Hofm.Waggonfabrik — —| — — do. 1884er do. 99 50| 99 11 
Oppeln. Portl.-Cemt. 87 50} 87 40 do. Orient-Anl. II. 62 10| 61 90 
schlesischer Cement 123 75 123 50| do. Bod.-Cr.-Pfbr. 98 50| 98 20 
Bresl. Pferdebahn. . 133 70134 —| do. 1883er Goldr. 112 70112 40 
Erdmannsdrf. Spinn, 68 — 68 20 Türk. Consols conv. 15 — 14 70 
Kramsta Leinen-Ind, 127 791127 —|- do. Tabaks-Actien 80 25 78 50 
Schles. Feuerversich. — —1500— do. Loose. s... 33 50) 33 40 
Bismarckhütte...... 105 50105 Ung. 4% Goldrente 83 80 83 30 
Donnersmarckhütte 32 — 32 do, Papierrente .. 76 70 76 50 
Dortm. Union St.-Pr. 49 90) 49 60 Serbische Rente.. 80 70 80 20 
1 Mn Bit 15 90 17 60 Banknoten. 

0. 4% g. — {101 — | Oest, Bankn. 100 El. 161 85161 70 
Görl.Eis.-Bd.(Lüders) 106 — 105 50 Russ. Bankn. 100 SR. 201 30/200 £0 
Oberschl. Eisb;-Bed. 31 80| 31 — do, per ult. 201 50 200 70 

40 dt Fr. K. 119 701110 70] 4; Wechsel. 

. t.-Pr.- A 
5 Amsterdam 8 T.. — — 19 10 
Inowrazl. Steinsalz. 33 10 33 — London 1 Lstrl. 8 1 — 20 41% 
Inländische Fonds. do: 1 „ = — | 20 32 


Paris 100 Frcs. 8 T. 
Wien 100 Fl. 8 T. 161 


= 81 20 
161 50 
160 75 
251 200 40 


n Reichsaul. 106 20/106 30 

— - Aut. de55 141 701141 70 

brenes 4% cons, Anl. 105 601105 60| do. 100 FL 2 M. 161 

Pros. 31/3°/acons. Anl. 101 50|101 40 Warscheu1008RS T. 201 
PEN Privat-Discont 13/4 0%. 


PRUA 


Hamkurg, 24 April, Nachm. Eetrsidomsrkt.) Weizen loro 
lau, helsteinischer doso: 160 — 164. Roggen woe ffau, mecklenbur. 
Gerste fest. Rübäl matt, loco 41 ½, per April —. 
per April-Mai 23½ Br., per Mal. Juni 23½ Br., per Junf-Juli 24½ Br., per 
— — 251 —— Sp 1 17 4000 Sack Petroleum loco 
mat n w oco 6, 6. 45 April 6, 40 
pr August-Decbr. 6, 90 Gd. Wetter: Woran Be 1 

Glasgow, 24. April. Die Vorräthe von Rohei in den St 
belaufen sich auf 736 964 Tons gegen 594 701 Tons 155 Shani 4 
jan der im Betrieb befindlichen Hochöfen 97 gegen 90 im vorigen 
alıre. 


© Sohottisohes Roheisen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co. 
Successores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow, 
22. April. Obschon bisher alle Versuche, eine allgemeine Einse rän- 
kung der Roheisenerzeugung zu erzielen, ohne praktisches Ergebniss 
gebſieben sind und dem Anscheine nach auch bleiben werden, hat sich a 
der Warrantspreis recht fest behauptet. — Schlusscours 38 Sh. 6 D. 
Cassa, — Weder die rasche Beseitigung der Gefahr eines Strikes in 
Middlesbro; noch das nicht enden Fade tägliche Anwachsen der 
Vorräthe im Store scheinen unseren Markt beeinflussen zu können. 
Dank dem Umstande, dass der ganze enorme Vorratli sich in nur 
wenigen und starken Händen’ befindet, hat unser Markt den wirklichen 
Druck, der sonst auf ihm lasten würde, eigentlich noch gar nicht zu 
fühlen bekommen. — Es ist schwer abzusehen, wann und wie diese 
unerhörte Sachlage enden soll, und wer eher ermüden wird: die jetzigen. 
Besitzer von ca. 740000 Tons Warrants oder die Fabrikanten, welche 
seit nun fast zwei Jahren überhaupt nur dem Umstande ihre Fort- 
existenz verdanken, dass sie für ihr Eisen, welches der Consum nicht 


er | loco 135 — 140, russischer loco rubig. 101 — 105. Hafer ruhig. 
Spiritus still, 


aufnehmen kann, in der Gestalt von Store-Warrants immer leichten 700 


Absatz finden. Vorrath im Store 734713 T. gegen 594 500 T. im 
1885, Verschiffungen 7683 T. gêgen 10820 T. in 1885, Hochöfen in 
Betrieb 97 gegen 90 in 1885. 


Wasserstands- Telegramme. 
Ratiber, 27. April. Unterpegel 1,45 m. 
Glatz, 27. April. Unterpegel 0,45 m. 
Breslau, 27. April. Oberpegel 4,98 m, Unterpegel 0,42 m. 


Heute Morgen 2½ Uhr entschlief nach längerem Leiden, 
Gott ergeben, unser geliebter Gatte, Vater, Schwieger- und 
Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel [5661] 


Herr Michael Birawer, 


im- ehrenvollen Alter von 82 Jahren 6 Monaten, 


Dies zeigen statt jeder besonderen Meldung hiermit an 


Die Hinterbliebenen. 
Gleiwitz, den 26. April 1886. 
Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr statt. 


Gesellschaft der Freunde. 


Donnerstag, den 29. April, Abends 8¼ Uhr: 


Vortrag des Herrn Dr. Bielschowsky aus Berlin. 


Thema: „Goethe’s Lili“. 
Die Direction. 


ar 


ae ee y 


[5683] 


5 specialitati% 
für Oberhemden 


[5386] nach Maß und vorräthig. 
9 
12. 


J. Lemberg 


j Oplauerftrağe 


Letzte Course. 

Merlin, 27. April, 3 Uhr 20 Min, [Dringl. Origin.-Depesche der 

Breslauer Zeitung.] Schwach. 
Cours vom 27.24. 24. 

Oesterr. Credit. .ult. 472 469 50 
Disc.-Command. ult. 216 75215 — 
Franzosen 392 — 395 — 
Lombarden nlt. 180 500181 — 
Conv. Türk. Anleihe — 14 62 
wrbeck - Bichen.ult, 153 75 154 25 
Dortmund - Gronan- 
Enschede St.-Act. ult. 65 66 — 
Marienb.-Miawkault 53 53 — 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 84 85 62 
Serben — — 


Cours vom 27. 
Gotthard 
Ungar. Goldrente ult. 
Mainz- Ludwigshaf. . 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Italiener 
Russ.IL.Orient-A.ult. 
Laurahütte .... ult. 
Galizier .ult. 83 75 

Russ. Banknoten ult. 201 50/201 — ` 
Neueste Russ, Anl, 99 12] 98 87 


50 


~J 


BER Arot, 5 
Produeten-Börse. 

Berlin, 27. April, 12 Uhr 25 Mn.  [Aufangs-Course.) Weizen 
(gelber) April-Mai 152; —, Sept.-Oct. 160, —. Roggen April- 131, 25, 
Sept.-Oct. 136, 25. Rübsl April-Mai 42, 20, Sept.-Oet. 43, 80. Spiritus 
April-Mai 35, 70, August-Septbr. 38,10. Petroleum April 22,50. Hafer 
April-Mai 127. —. 


Berlin, 27. April. [Schluss bericht. 
Cours vom 27. 24. Cours vom 27. 24. 
Weizen. Ruhig. Rü bö l. Flau. 
April- Mai 152 25152 50 April-H ai. . . 41 80; 42 30 
Septbr.-October .. 160 — 160 75 Septbr.-Oetober.. 43 50 45 90 
Roggen. Ruhig. 
April-Mai i 131 25131 75 Spiritus. Still. 

Juni-J ulli. 133 25 133 75 lo -o 25 — 35 10 
Septbr.-Oetober . 136 50136 50 April-M ai 35 80| 35 80 
Hafer. Juni-Iuli........ 36 400 36 60.0 
April- Mai 127 — 126 75] August-Septbr. .. 38 20 38 20 

Mai- Juni 127 — 126 75 — 
Stettin, 27. April, — Uhr — Min, 1 
Cours vom 27. 24, Cours vom 27. 24. < j 
Weizen. Matt. Rüböl. Flau. zei: 
April-Mai. i 155 —1156 — April-ñi u... +. 4250| 43 0% 
Septbr,-October.. 160 50161 — | Septbr.-Ociober.. 44 50 45 0 
Roggen. Unyeränd. Spiritus. * 
April. Mar. ze / dees anne 34 60) 34 — l 
Septbr.-October.. 133 133 =f April Mei 34 70 gs ~ 
Juni-Juli... ...- 35 9) 37 50 
Petroleum. August-Sepibr. --| 37 80 
Ibo ORR] 11 251 11 40 
Concurs-Eröffnun 


Handelsgesellschaft Felsch, Gieskes und K ler und das Privat- 
vermögen deren Theilhaber: Louis n er Kohler und 
Friedrich Gieskes jr. in M.-Gladbach. 7” = einrich Guth zu 


Anclam. j) 
Schlesien: Kaufmann, Jean — zu Breslau, in Firma 
nenstrasse No. 27, Geschäftslocal: Garten- 


J. Scherbel“; Wohnung: 82 ` l 
strasse No. 14: Concars-V lter: Kaufmann Wilhelm Friederiecis 
2 7 


Termin: 13. Moi. 


re 


4 p * * an ar n m 
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i 


. Fortbildungsſchule des Kaufm. Vereins. Eleg. u. solide Einrahm. Kunsth. Lichtenberg. 


„Ref. Kurt Firle, Dresden Das neue Schuljahr beginnt opo : 1 : 

aina 1 Schl. Saul. Elia i Mittwoch, den 28. April. ei Chili-Sa] eier mit 15, bis 16 pCt. 
. Weinhold ing 

C p Stieftom E 

verſchließe ich am billigſten frei jeder Bahnſtation bei vollen Ladungen 


arriers, Hr. Dr. phil. Hans 
Schmieder, Berlin — Hannover. 
Höhere Mädchenſchule (9 Klaſſen, Schulg. 6 M. monatl.) omptoir: 
und ee. (600 Mart p. a), früßer Moltleſtraße 18, Otto Ogrowsky, Neue Taſchenſtraße Nr. 20. 


eee 
Univerſal⸗ 
Bütcherträger 


mit Schutzklappen, Brotbüchſe 
und Federkaſten, neu patentirt, 
2% 3½ Mark, Bücherranzen 
in Leder, Plüſch u. Seehund, 


Schreibebücher 


Frl. Helene Kloſe, Hr. Ingen. 
eu E e e 
öningen. Frl. Mi ramer 

r. Oymn. ebr. AlbertRuppers⸗ 


erg, Brieg Duisburg. Fräul. von gutem 1 Á — 
Eiln Satan, Dr, 8 bien gut wb Bigi 150021 iebt atthiasſtraße 81, Gartenbaus. Gemalde- Salon Bruno Richter, Breslau, Sohlossokie 
Kattowitz. Frl. Klara Freeger, K &Mehrländ r Anmeldungen zum 1. Mai (ausnahmsweiſe au“ von Anfängerinnen) 
Hr. Ref. Eduard Gröger, Neiſſe. as . > a 6 „nimmt täglich entgegen die Vorſteherin Eugeme Richter. $ Augekommene Fremde: 
Be Frl. Helene y R ee eee Fase n, a We deten dr an English ende ach Ale Hötel Galisch, Kaufman, Kim., Worms. (o. Brodem, tgl. Landrat 
rſt 8 Mi j 7 Lo nn 2 lessons a week (price 3 M. a month) may apply to the address above. Zauengienpl. Etubemund, Kfm., Salzufeln. Bohiau, 
820 sten: Ein Mädchen: Herrn ; 2 — — — —̃ ee Fe — u Sng., 8 1 5 v. Krohn, Gotha. 
: b à i ; w r. Herzberg, Arzt, n. Bruder, auerſtraße 10/11. 8 on Koppp, Port.. 
e- an ei E Bose Jalousien «| 9 chráite Unterrichtsauſtalt. a, Berlin. | Rappaport, Dr. med., nebft A Bigne, Sofii, 
—— * we N er: é nmeldung von Schülern und Schülerinnen während der Ferien Vor⸗ Dr. Keil, Rechtsanwalt, Neu: Gemahlin, Galizien. | Rofe, Director, Kattowitz. 
© aiiai Hr. Staatsſecret. Dr 8 1 un. 11—12 und Nachm. 3—4 Uhr in der Ge des 1 Aan fok 2 < — 95 Keb, MARAN Re Kfm., Berlin, 
en er erleimte Roll-Jalouslen. f f „P. é aſſe 1, I. v. Stapelfels, Lieut. u. Rtgbſ., Hoffmann, Major, afde, Landwirth, Schüffel: 
Eruſt v. Möller, Berlin, Herr] Anerkannt billige Preiſe. Langjähr. FEET j Sottewig.| Gerſon, Kfm., Hamburg. sl. A 
j Juncker, Hauptm., Briezen.] Klein, Kfm. Wien. Dahl, Ingen., Danzig. 
Schröter, Lt., Neu⸗Schrieſa. Domen, Kfm., Gladbach. Zwanziger, Peterswaldau. 


Gen. Lt. 3. D. Ferdinand von Garantie. Preisliſte und Koſten⸗ 5 
Ind Giſenb. inen s Hr. Major anſchläge gratis u. franco. [2023 EZ E r BEN 


nb.⸗Linien⸗Commiſſ. Haus Berlin NO u U ug) Üvenarius, Rent., u. Gem., Bloch, Redacteur, Berlin Gebr. Meiſel 
s $ ER „ „ u. “ „ 8 . $ , Babrifdefiger; 
Ulrich e eee 1 Jul. Bonnet & Co., Friedenſtr. 15. Karl Riesel 5 Berlin | Krieger, Redocteur, Bunzlau. > 8 ig 
. o Borrie tens z 7 1 h ft y Schubert, Hptm., Barottwißz. Walter, Landesält. u. Rgb., Schleier, Kfm., Kreuzburg. 
Hr. Ph 5 x: D , th B. 83er Weisswein K Gese Schalls- f Prätorius, Rittmfir., Sorau. Baudiß. | Godmeyer, Kfın., Jägerndorf. 
zu . Aurich Or. Ober- per Fl. 55 Pl 0 Reise I Qual, Amtsgerichtsrath, n.] Fontanes, Lieut, Rawitſch. Heller, Landwirth, Schell. 
oben * D Dr Emi í Su ch⸗ per Liter 60 Pl. i Gem., Sagan. | Zucker, Getichtsrath, Brieg. Prinz, Eiſenb.⸗Ob.⸗Beamter, 
85 £ E 5 h x z a nach r i Briſte, Amtsrichter, Gueſen. Hanes ly, Architekt, Dresden. Wien. 
Diw Tiemann, Vandach bei 84er Rothwein |% schweiz, Südfrankreich u. Italien. 5. e 
* " anwalt, Sagan. ildermann, Kfm., Berlin. agenſtecher, Kfm., Elberfeld. 
Kroſſen a. O. Frau Betty von per El. 65 Pf., Abreise: 26. Mai. Dauer 26 Tage. Preis 900 M. Dr. Börfter, Arzt, Bein. Speyer, Kim., Berlin. Toplip, Kim,, Danzig, f 


per Liter 75 Pf. 
Die Weine sind gar. rein, 


Route: Genf — Lyon — Marseille — Nizza (Monte Carlo) — 


į or eborene von 
ens eee Genua — Florenz — Venedig — Mailand — Gotthardstrasse. 


Oetinger, Sondersbauſen, Fri Daumann, Landwirihſchafts. Wurm, Kfm., Heilbronn. Brel, Jabrikbeſ., Kwasnie. 
A A i 


Eleve, Guhrau.] Fifcher, Kfm., Stuttgary |Ktöhn, Kfm., Schekohl, 


5 hr preisw. u. beliebt; ; 1 Ps Reise-Cont 
Martha Lüdicke aus Boldekow po lich als Tisch Programme gratis durch Karl Bleseil’s Reise-Contor, del, Hotelbeſ. 7 
Greifswald. Herr Pfarrer emer. Bowlenwein, Bet 80 Fl. Berlin, Central-Hötel. [2460] ae. oopan Eaki Ae A Bahler, Kim I aia 
eang Lehmann, Berlin. Herr von 25 Lir. — ER 11. Juni: Pfingstreise nach Öber-Italien 16 Tage Berlin. | v. Stiegler Mojoratshert u Heinemann Buchhändler, 
ammergerichtsrath a. D., Geh. Frit Da ben K 7 d . > j Krüger, Reg Aſſeſl. Ziegen Rigbi., Sobelta. Berlin 
aO ugun Lens Bing, 3 6. Juli: Nordeapreise. —: Eee 
erlin. Hr. Diak. Loui eb: A . Q. Klatt, Arzt, n. Gem., tar — n 
E Oels. Hr. Kreisger.⸗Direct. a. D. . ee E ER ea] Ba Em ae Berlin.] Baltafohn, 3 ng na 
N . sag | L ̃ ͤ(UH—v !.!!! Bein, Bat Riet, Eee 
Bi erw. Frau Paftor Clementine neral-Amzeiger“, Bertin SW. 61. F. Damen frei Tikalise ner Rahlſen, Kfm., Berlin. Memeleborf, Rechtaanwalt, Mrs: Schubert, pratt. Arzt, 
N -o eee, Maß Einlaſſtrung F Lithion- Br. Löwy, Particul., ein yır asi Lemberg.“ nebſt Gemahlin, Saarau. 
ei y ev. gerichtl. Sauerbrunn un.] Grantenftein, u. Fam., Landet. Dr. Emmel, Badearzt, Gräfen⸗ 
k Auguſte Hackbarth, geb. Schlee, 4 eisenfrel, Lehmann, Kaiferl, Rath, Wien. hut. 2 $ 
p Sr Eintreidung von Forderungen | f Bowährt bei Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenleiden und Eioht, || Stang u. Walther Damrof | Han, Mitt, Bitu. |Dr. Schen, Oele, 
8 in Oeſterreich⸗Ungarn durch ihren] [oatarrbalischen Affsotlonen der Athmungs- und Verdauungsorgane. Mufiter, New Dort. he asien Neuſtadt. 
4 | Cartons i ohne Käuflich in Apotheken und Mincralwasserhandlungen. Keinewann’s Hôtel — 5 ee BR Peters, Lehrer, Glogau. 
p : Geſchäftsbranchen liefert eigenen Rechtsanwalt beſorgt Salvator-Quellen-Direction in Eperles (Ungarn.) zur „goldenen Gans.“ Spilcke, „„ Kurtwiß. Grünſew, Rim, Wien. 
u für alle Gejhäftst 5195 : Haupt-Depôt : Oscar Glosser in Broslan. Müller, Stabtrath, Brieg. | Treumann, n. Fam., Leob-| Schreiber, Reifender, Wien, 
R Mülle ren, jeden Vorſchuß die autor... ... . ͤ . Deere enen, Motsbel,; 2 Ki Wigglesworth, Reifender, Nere- 
: ; x enoſſenſcha 2095 s b n. Gem., Gr. Strehlit.] Herbich, n. Gem., Schweibuip. falie- 
| F. u OT, Junkernſtr. 4. * ru real; ] Koolbad Köni sttorfi-Jasirzemb 08. Neuhaus, Amtsrichter, Gr.] Alt, Fabrikbeſ., Wien. 2 — Fabrikdir., Neuſalz. 
; ien, I. 1. r Strehliz.] Prager, Görlitz. offmann, Gutsbeſ., n. Frau, 
N Wien, I., Donnergaſſe Gahuſtation Loslau — Poſtberbindung.) Czetau, Landeskaſſen⸗Chef, | Kap, Rim., i ; Geifertrf- 
5 a N i i Í N zu m Troppau. Samody, Kfm., Myſtek. Thamm, cand. med., Berlin. 
F. sitz, Mar Den Herren Intereſſenten empfehle ich Fi. u Eröffnung den 10. Mai. au Strauß, Rechnungs Dffiziant, | Rofeathal, Kim., Kreuzburg. Nobis, Kim., Wald. 
É ON 1 die von mir erfundene, patentirte, viel⸗ Jod⸗ und bromhaltige Soolquelle und Luftcurort. Von beſonders er⸗ Troppau. Ruhmann, Kfm., Krotoſchin. Wieczorek, Baumeiſter, nebſt 
fach prämiirte, probter Heilwirkung bei allen chroniſchen Frauen: und Kinderkrankheiten, Haſemann. Director, Berlin. Natel au Nord, Gemahlin, Königshütte. 


Frau Beyer, Rentiere, n.] vis-à-vis dem Centralbahnh.! Schneider, Kim., Görlitz. 
Fam., Putbus. Bake, Gutsbeſ., n. Gem., 
Teuchern. 


von Sr. Excellenz dem Herrn Miniſter Skrophuloſe, Lymphdrüſen⸗Anſchwellungen, Hautaffectionen, Knochenkrank⸗ 
heiten, Lähmungen, rheumatiſchen, gichtiſchen und neuralgiſchen Leiden, _. 8 
f| Syphilis u. f. w. Curmittel: Soole, Dampf⸗, Douche⸗, Moors, a Ni Simon, Kaufm., n. b ei i = Ne 

bäder und Inhalation. Auskunft durch die [ J Graun, Kſm., Reichenbach. ' Bohlen, 


Bade- Direction. Bernhard, Kim., Hamburg. | Frau Gräfin von Sazſixska 


Nentwig, Kaſſenrendant, 
„ (Tarnowitz. 
Urban, Rentmeiſter, Steine. 
Hoffmann, Polizei Secretär, 
] 7 Glogau. 
Neuftädter, Kfm., Berlin. n. Fam., Rittergut Turcia, Koſellek, Kfm., Madlow. 


Fränkel, Fabrikbeſ., New Poſen. 5 Generlich, Bürgermeiſt 
Beichenstein. ſtadt OS.] Frl. Koch, Leobichüg. e 


Für Sommerfriſchler vorzüglich geeignet. Reizendes Bergſtädtchen am] Delfine, Jabrikbeſ. m. Gem.] Frl. Malkowski, Leobſchütz. Brinſchwitz nn 
Fuße des waldr. Reichenſteiner Gebirges. Nadelwälder in 3Min. Mildes Mannheim.] Frau Gelig u. Fam., Rawitſch. Wohl, Kfm., Krappig. 
beſtänd. Klima. Zahlreiche romantiſche Spaziergänge. Schlackenthal, Engel, Kim., Hannover. Frau Grauer nebſt Sohn, Spohr, Rim., Neiſſe. 
Kreuzberg, Gucke (öſterr. Weinhaus, 5 Min.) ze. Ausflüge:] Graff, Kfm., Köln. Deutfihlenten. Thimann, Kfm., Görlitz. 
Landeck Bad, Camenz, Schloß: Johannisberg ꝛc. Bäder. Drei⸗ Mohon, Kfm., Kanada. v. Pzuͤtz, Advokat, n. Fam. Zieweger, Lehrer, Gafimir, 
malige Poſtverbindung Camenz— Reichenſtein—Landeck Bad. Billige 


für Landwirthſchaft ꝛc. empfohlene 


1 >. face Holzcement-Bedadung. 
erschenN 


Aufträge Hierauf bitte ich direct Hierber 
Filiale, Breslau Tanenpienfir.65 
ale, Breslau, Tauentzienſtr. 

Jedes Faß gelangen zu laſſen. 4 
8 3 Mit Koſtenanſchlägen und Anleitungen 
aus meiner Fabrik iſt ſtehe gern zu Dienften. 
mit obenſtehender Hirſchberg, in Schleſien. 


Carl Samuel Haeusler, 


Königl. Hoflieferant. 


EEE 


ee nn 
sS 


A. Kerr, Kfm., Kanada. u. Bed., Stuhlweißenburg,] Köhler, Kim, Poſen. 


Schutzmarke verſehen. 
i Wohnung. vermittelt Verſchönerungs⸗Verein Neichenftein. [2699] 1 Walzon Kfm., Lauſanne. Ungarn. 
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i 2 | Courszettel der Breslauer Börse vom 27. April 1386. 


3 Amstllehe Courso (Courso von II- Uhr ` 
` Weohsei-Courso vom 21. April. heut. Cours. voriger Cours. heut. Cours. voriger Cours. 
\ Amsterd.100F1.|21/,] k8. 169,49 B Henckel’sche Oberschl. Lit. H.|4 103.50 G 103,70 B 
RR ; 4 25 z 5 150o 8 Part.-Chligat . 4½ 98,50 G 98,50 g ä do, 1874 4 [103,59 G 103,70 B 
f London 2 [KS. 42 ramsta Gw. Ob. 5 103,40 G 103, 2 18 0 4½% 106.20 B 106.20 B 
EF: do, do |2 |3 M.] 20,325 B ; Laurahütte-Obl.| 41,,1101,90 B 101.00 B = en TEN = 3 G 103 70 B \ 
- h ; 3,50 ; 
Br Paris 100 Fres.|3 |kS.| 81,15 G OS.-Eisenb.-Bd.|5 | 24,25 G 94.25 G do. N.-S. Zwgb. 3 ½ I å 
-i Foren do. 4 N ur Auslänglache Fonds, do. Neisse- Br. 4 — = 
Warsch.105.R. 6 KS. 20000 @ en 145 6305 b 850 a ne. Pe 103,50 @ 103,70 B Breslau, 27. April. Preise d 
5 : ’ . 8Ib.-R. J./J. 4 95 bz 68,60 G R.-Oder-Ufer . - P . . sa der Gersallen 
Wien 100 Fl... 4 kS. 161,40 G do. do. 4. 0.0 4½ 69.15 b 5 s Testetsungen der stë ! 
. . A.- O. 5 2 68,80 G do. . 4 1104,00 @ 104,00 G es gen der städtischen Markt-Deputation, 
É s a > == en ae E ae Sich DR Ausländische Elesnbaha-Aotien and Prierfäkfen. eee mittloro gering Nene. 
a oha Fonds. o. Mai- Novb. 4½ — = höchst, niedr, höchst, niedr, höchst niodr 
1 heut. Cours. Auer Comes, | do. ds. e 1.— Dr Carl-Ludw.-B. 4 6,47 — — „höchst. niedr, = 
D. keichs- Anl. 4 1106106 - 106,00 | do. Loose 186015 |117,00 @ 116,75 ba j[Lombarden 41%. — x Weizen, weisser 1 f 5 NA A8 3 13 
m b c. . , y ea 5 0 t. Fr. 2 Stb 4 6 ren -æ 90 15 50 14 79 1 14 1 
Prso. cons. Anl. 4 105,55 bz A/ 0. 105,45 bzB Ung Gold-Rentej4 | 83,75à60 bz 83,25835 bz ost, Kranz. Stb. Weizen, gelber. 15 70 15 30 14 30 14 10 13 70 13 50 
| do. do. 3½ 101, B 101,50 bz do. 2. 775 e —— a Bank-Actien. Ro 20 1290 12 60 12 40 12 — 
do. Staate-Anl. 4 | — ei — Krak.-Oberschl. 3 , Brsl. Discontob.i5 | 5 | 90,00 B 90,00 B 12 30 11 90 1150 11 10 
N Bt.-Schuldsch. .|31/, 1100,40 G 510050 0 do. Prior.-ObLj4 | — er Brsl.Wechslerb.4 5% 101.00 B 100,75 B 13 20 12 90 1260 12 40 
Pres.Pr.-Anl. 55/32, | — — Poln. Liq.-Pfdb.j4 | 58,90 bs 56,50 G D. Reichsbank. 4½ 6½ n 8 Erbsen ... . . . 16 — 18 50 15 — 14 — 15 — 12 
Bros) j k do. Pfandbr. 5 2,75 b 62,60 B > [778] 714 Karto r 4 zy 
Dol F fahr. alt. 3 | 9960 B 19985 bí Russ. 1877 Anis [10090 6 21100756 2 a en 1120 8 feln (Detailpreise)_ pre 2 Litar 0,08—0,09—0,10 K. 
w do. Lits A.. . 3½ | 99,00805 ba | 99898,95 bz 40. 1880 40.4 | 87,65B 38860 G Oesterr. Credit. \4 | 924.1472.508470bz! —: Breslau, 27. April. [Amtlicher Producten-Börsen- 
BEE p. 
N do. Lit. O. 3½ | 99,008)5 bs | 99&98,95 bz do. 1883 do. s 113,00 B 11300 B — Bericht.] Ro er 1000 Kgr.) unverändert, gek, — 
2 do.’ Rusticale 31/4 99,0005 ba 9398,95 ba do. 1884 do. 5 99,40 B kl. 98,75 B kl. Fremde Valuten. Cini gelen kind 5 —, April 133,00 Br 
2 do, altlı ..... 4 100,90 G 101,00 B Orient-Anl. E. 1% | — 2 Oest. W. 100 Fl. ..|161,85380 bz 161,86 br April-Mai 133,00 Br., Mal- Juni 133,00 bez., Juni. Juli 135,00 Bre, 
* do. Lit, All. 5 101,25 * 1010 G — en ne 6225 B 61,60 G Russ.Bankn. 1008R.|201,30 bz 200,50 bz Juli-August 136,00 Br, September-October 137,50 Gd. ie 
2 t er 125 2 e . A — — > 0 P 
5 do, Rustic. II. a 101,0 bzG 101 40 bz Italiener . 5 | 97,69 B 97,40 B industrie · Panlere. aan 232 18800 Bes Kal. Just 136.00 = — 
F 4. do. 4½ 101,30 0 101,45 B Rumän, Oblig..|6 106,20 B 106,00 G 0 B 134,75 B i 32 3 2 > 2 
Ja (101, ; Bresl:Strassbh.j4 |5 134,75 Juli 138,00 B 
. do, do Lit 101 15& B 101,10 G do.amort. Renteſo | 95,90 bag 96,75 G k f N E. n 2 
: ee ee 10120 G Türk. 1865 Anl.] 1 Icon. 15,00 baB conv.14,60865 bla 4-0 f. 0b. 4 0 Rüb ol (par 100 Kilogr.) geschäftelos, gek, — Center, 
2 . 2 -E9 n -G.f.Möb. — +7 ilogr, — i 
f s f. 04% paa nn — [do.400Fr-Loosej— | 34,50 B 3806 eldo: de. er |0 | = ee a 
; Posener Pfäbr. L 101,89 ba 9 9 hs Be: a DS UNE yes 4 25,50 etw.bz| 26,00 baB 1000 ine (por 100, Liter 4 20090) geschäftslon, u 
. x ` 2.99. ` —U— 2 — ͤ— „ Spr.-A. -G. SF er 0000 Liter abgelaufene! ügungscheine —, Ap 
5 | na $ 103,65 bz 103,69 G Ausländische Elsenbahn-Stamm-Astlen und do. Börsen-Act.|4 | 5½ ur 11¹ 00 April-Mai 33,00 Gd., Mai-Juni 33,50 Gd., Juni-Juli 34 
Š do. Posala 102,00 @ 102,00 G Stamm-Prloritäts-Aotles, do. Wagenb.-G. 4 3% 110,50 r Juli-August 35,50 Gd., August-September 36,40 Br., Sep- 
* Sohl. Pr.-Hilisk./4 108.48 Pez Br.-Wrach.Bt.P.|5 |214] 66,25 B | 66,25 B |Donnersmrekh |4 | 1 32,50 4 32,50 0 | tember-Óctober 37,00 Br. 
R i | 4% 10240 0 N 10250540 ba 1 Fi me ar 0.8 Eisen 5404 i 32,00 G 3100 G e PO She —— mulssign, 
f 1 Lüb.-Büch.E.-A 4 — — . ’ < 
5 — Mainz-Ludwgehl4 7% 93,00 B 9260 %% Oppeln Jemen,! 414 25 0 a Kündigungspreise für den 28. April; 
E Infändisoheu, ausländische Hypetheken-Pfandbriafe, | Marienb.-Miwk.|4 | Y| _ — en Grosch Coment 130 1810 b | 1800 B ‚Roggen 133,00, Hafer 185,00. Rüböl 44.09 W.. 
5 Schl. Bod.-Cred. 01.75 B ſnfandisdbe Eisenbahn-Pri ligationen. do Leb.-V. A. 0 kr. 4¼ K. Spiritus-Kündigungspreis für den 27. April: 33,00 Mark, 
2: iuge lea Mae Mop” Hermine | gu, [888 
X do. do. rz. è 1110/41/3 , b 0. D. E. F. G. 5 do. Leinenind. 4 8½ 127,05 bad 127,75 B 
do. do. r. ö 1005 104,10 @ 104,10 8 do. H. . 4 103,50 @ 15370 B do. Zinkh-Act. 4 | 6 — 5 
A0. Communal. 4 101,5) B 101,50 B do, Lit. J. K. 4 103.50 d 103,70 B o. -Act Tem. — 
; Pr. Cnt-B.-Crd. 6 do. 18765 10390 6 104,00 B gon RP - — 4 
de | K. d. Was . m cee ed en. en, -| 5 |9208 | 9200 m 
. „Ordt. f — Fr. 5 — — hi 4 7400 G 
b u Oberschl, 2 Laurahütte, 4 f 73,50 @ 
5 rz. à 110% — Lit. E. 3½ 10000 B 100,00 B a ar 
8 do. do. Bor. IV zu 8 A n h 103,50 B 103,40 bz Ver. 8 h 2 = 
2 do. do. Ber. V. 3½ — * do. 1873. 103,50 B 103,40 ba Vorwitsh. (abg-) 7 
p et Ds 98,50 bzG 97,80 bzG Se I 4 110850 B 10840 bz 
7 ssb, B e dl .... 50 103.70 B 
Pa n 5 an 4 5 G |- do. Lit. G.. 4 103,50 9 — 55 B Bank-Discont 3 pCt, Lombari-Zinsfuss 4 pOt. 
$ Verantwortlich: F. d. politischen u, allgemeinen Theil: J.Becklos; f d. Foailletcn: Karl Vollrath; f T Jnsersteotucil: Osear Moltzor; in Breslau. Drack von Grass, Barth & Co, CW. Frisdrich) in Bi 
. * * 
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